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Inland. 
Will den Nordpol zu Fuß erreichen. 

New York, 24. Febr. Eine Spezial: 
bepefhe aus Wafhingten an den 
„Herald“ meldet: „Eine neue Nordpol: 
erpedition wird vom ivilingenieur 
Robert E. Peary von der Bundesflotte 
unternommen werden, welcher zu dieſem 
Zwede gejtern einen achtzehnmonatlichen 
Urlaub genommen hat. Herr PBeary 
gedenft, am 1. Mai von Öt. Johns, 
N. %., aus aufzubrehen. Seine „dee 
tft, foweit nördlich zu fahren, als er er 
benWallfiihfängern gelangen kann, und 
dann zu Fuß über Grönland dem Nord- 
pol zuzumwandern. Er wird nur jehr 
wenige Gefährten mit fih nehmen. 
Wahrjcheinlich werden ihn nur vier oder 
fünf Eingeborene begleiten, und aud) 
das Gepäd fowie die fonftige Ausrüftung 
wird auf daS Allernothwendigite be: 
fohräntt werden. Das Unternehmen ift 
gänzlich privater Natur. Die Regierung 
oder das Flottendepartment hat Feinerlei 
Theil daran; und die nöthigen Mittel 
liefern einige der geographijchen Gefell 
fhaften. Lieut. Peary iit ein robuiter, 
kräftiger junger Mann von ungefähr 35 
Sahren und phufiich wohl im Stande, 
die jeiner gewärtigen Strapazen zu be- 
ſtehen.“ 

Fort Anna unter Waller. 

Die Stadt dem Untergange geweiht. 

Yuma, Ariz., Febr. Die Vai: 
fer jtrömen noch) immner über die Piere- 
Brüde, und der Fluß jteigt jtetig. Die 
Bewohner der Stadt haben ihre Häuier 
verlaiien und flühten nad) den 
umliegenden Hügeln. Das Telegra: 
pbhenamt befindet ſich jetzt im Sou— 
thern Pacific Bahnhof, welches auf einer 
Anhöhe gelegen iſt. Die geſammte 
Stadt ſteht unter Waſſer und iſt dem 
Untergange geweiht. Verluſt an Men— 
ſchenleben wird befürchtet. 


New Yorks Maurer wollen die Arbeit ein⸗ 
ſtellen. 

New Hork, 7. Febr. Die Mißhellig— 
feiten in den Vereinigungen der Maurer 
drohen in eine jehr bedenkliche Phaje zu 
treten. Am Montag wird jeder Mau: 
rer, welcher Mitglied der internationalen 
Mautervereinigung ift, fih weigern, 
mit Mitgliedern der lokalen Vereinigung 
No. 7 zufammen zu arbeiten. De an 
fait allen Neubauten in der Stadt Mit: 
glieder diejer verfehmten Bereinigung 
befchäftigt jind, jo kann man fidh Die 
Folgen denken. Die Mißhelligfeiten 
entjtanden dadurch, dag die Vereinigung 
No. 7 fich weigerte, gewijje Beiträge zu 
zahlen. 
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Opfer der Flammen. 
Plainfield, N. R., 27. Febr. Das 
“auf den Gipfel des Wathung-Berges 
gelegene Primroje-Hotel wurde geitern 
ein Raub der Flammen. Nachdem das 
Teuer gelöfcht, fand man in den Ruinen, 
die fait zur — * verbrannte 
Leiche Ralph Deckers. Die Familie des 
Hotelbeſitzers entging nur mit knapper 
Noth dem Flammentode. 


Die Wahlen in Canada. 


Ottawa, Can., 27. Febr. Die Erre- 
gung über die Wahlkampagne im Do: 
minium erreichte geitern bei der Nomiz 
nation der Candidaten Fieberhöhe. Drei 
Liberale und zwei Gonfervative wurden 
als durch Acclamation erwählt erklärt. 
Die Lilte fchließt Herrn Paurier, den 
Führer der Oppofition, mit ein. Gir 
Sohn Macdonald, der confervative Füh— 
rer, war zu frank, um vor feinen Wäh: 
lern in Kingfton erſcheinen zu können. 
Er war feit drei Wochen Tag und Nacht 
bei der Urbeit gewejen, und dies hat jich 
bei jeinen 77 Sahren als zu viel er: 
wiefen. Sein Zuftand giebt zu den 
fHlimmjten Befürdtungen Anlaf. 

Erdrutſch in Vermont. 

Barre, Vt., 27. Febr. Ein rieſiger 
Erdrutſch ereignete ſich hier geſtern auf 
dem Grundſtück des Goddard'ſchen Se— 
minars. Tauſende Tonnen Geſteins, 
Bäume und Erde haben ſich um das 
Seminar gelagert. Viele Häuſer wur— 
den arg beſchädigt. Das MeDonald'⸗ 
Ihe Wohnhaus wurde elf Fuß weit fort: 
gerüdt und der Keller mit Trümmern 
angefült. Martin Reillys Wohnhaus 
wurde fait vollitändig zertrümmert. 
Leute, welche zehn Meilen von der Stätte 
des Erdrutiches entfernt wohnten, hör- 
ten deutlih das Ddonnerartige Getöfe, 
welches diefen begleitete, und fühlten den 
Erdboden unter ihren Füßen zittern. 


Regenflurm in Oregon, Waſhiugton und 
Ealifornien. 


San ‚Francisco, Cal., 27. Febr. 
Ein abermaliger Regenfturm wird aus 
Oregon, Wajhington und dem nördli-- 
hen Californien gemeldet, welcher fich 
fchnell nad) dem Süden ausdehnt. Im 
nördlihen Californien find die Flüſſe 
bereitö gejchwollen, und man fürdtet 
große Verheerungen, im Falle der Regen 
noch lange andauert. 


Blüfcweber legen bie Arbeit nieder. 


Philadelphia, 27. Febr. Die We: 
ber der Dobjon’fhen Plüfhweberei jtell- 
ten geftern, da man die von ihnen gefor: 
berte Lohnerhöhung von 15 Procent ver: 
weigerte, die Arbeit ein. Gelingt e3 
nicht, "eine Verftändigung zu erzielen, fo 
find 1000 Arbeiter ‚bejhäftigungslos. 
Mitglieder der Firzia erklärten, daß die 


Schwierigkeiten jedenfalls 2) heute 


ey en würben, 





| Ausiand. 
Kaijerin — hat Paris ver⸗ 
laſſen. 


Feindlihe Kundgebiugen Haben nicht Ttatte 
gefunden. 


In Berlin Hroßartige Entrüftung. 


Paris, 27. Febr. Katjerin Friedrich 
hat Baris heute Morgen verlajien. &3 
| haben feinerlei gehäffige Kundgebungen 
ı ftattgefunden. Dbwohl es 
befannt gemadht worden mar, daß die 
Kaijerin um halb zwölf Uhr nach Ga= 
; lais abreifen würde, verließ Ddieje den: 
noch zwei Stunden früher das deutjche 
Gejandtfchaftsgebäude und fuhr eiligit 
nach dem Stadtbahnhofe, wo fie deu 
' Zug nach Boulogne beitieg. Bon Bois: 
logne wird fich die Kaijerin nach Galais 
begeben, wo für ihre Ueberfahrt nad) 
England bereits eine Fönigliche Naht in 
Bereitjchaft Liegt. 

Troß der getroffenen Vorfihtsmaß: 
regeln hatten fich mehrere Hundert Per: 
fonen am Eingange zum Bahnhofe ein: 
gefunden, welche die Grfaiferin erwar— 
teten. Die Menge betrug fi) ordentlich 
und ruhig; viele der Leute grüßten 
fogar die Kaijerin, welche ſich ſehr 

gefaßt zeigte und ſchnell den ihrer har— 
| renden Zug beitieg. Daraus, Daß die 
| Abreife befhleunigt wurde, jchlieft man, 
| daR bie Kaiferin jelbit die Situation 
[als eine Eritifche erachtete. Der Ton 

der Preſſe ijt gemäßigter. 


| “ 
| Berlin, Febr. Die „Kölnische 
Zta.“ jagt in Bejprehung der verjöhn: 
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lichen Anerbietungen Kaiſer Wilhelms 


Frankreich gegenüber, als deren Beweis 
der Bejuch der SKaijerin Friedrich auf: 
gefaßt wird: „Die Franzofjen haben das 
Necht, an Rache zu denken, aber fie haben 
kein Recht, das Gefühl de Oberhaup⸗ 
tes des Reiches und ſeiner Mutter durch 
Beleidigungen zu verlegen. Solches 
fonnte nur von Schurfen erwartet wer: 
den. Das deutiche Bolf empfindet die 
jeinem Saifer zugefügte Beleidigung fehr 
wohl und darf mit Necht erwarten, daß 
das franzöfiihe Volk und deſſen Re⸗ 
gierung genügende Genugthuung geben 
und den Flecken auf der Ehre Frank— 
reichs dadurch tilgen wird, daß es jene 
elenden Wichte, welche die Exkaiſerin 
Friedrich gekränkt, zur Verantwortung 
sieh: —— 

Die „Norddeutſche Allgemeine“ ſagt: 
„Es iſt ſchließlich nicht von Belang, ob 
franzöſiſche Künſtler unter dem Druck 
der öffentlichen Meinung gezwungen 
ſind, die Idee, die Ausſtellung in Ber— 
lin zu beſchicken, fallen zu laſſen oder 
nicht. Eine andere Sache iſt es jedoch, 
wenn auf öffentlichen Verſammlungen 
die gröbſten Schmähungen und nieder— 
trächtige Drohungen gegen die Exkaiſerin 
ausgeſtoßen werden und das Publikum 
ſie ohne irgend welchen Proteſt hin— 
nimmt.“ 

Die Behandlung, welche der Ex— 
Kaiſerin in Paris zu Theil geworden, 
hat in den Hofkreiſen große Entrüſtung 
hervorgerufen, und die Stimmung gegen 
Frankreich iſt feindſeliger denn ſeit vie— 
lenJahren. Es iſt dies genau Das, was 
man in Frankreich vorausſagte, als der 
Kaiſer ſeine Abſicht ankündigte, Paris 
zu beſuchen. Man ſagte bereits damals, 
daß ein Beſuch des Kaiſers in Frankreich 
eher dazu beitragen würde, den europäi— 
ſchen Krieg zu beichleunigen als zu ver: 
hüten. Wie man hört, wird "Kaifer 
Wilhelm für die Feindfeligkeit und Be: 
läftigung, unter welchen jeine Mutter 
in Paris zu leiden hatte, Genugthuung 
von der franzöfiihen Negierung verlan: 
gen. Nach den gejtern bier von Paris 
eingelaufenen Nachrichten ijt die öffent: 
lihe Meinung dort jedoch eine fo ge: 
veizte, daß es für Die Regierung entjcie: 
den mit Gefahr verknüpft fein würde, 
irgend welche Genugthuung zu geben. 

Das Berliner „Aremdenblatt” er: 
Härt, daß der deutfche Gejandte in Pa: 
ris, Graf Münfter, dem franzöjiichen 
Minijter des Auswärtigen, Riben mit⸗ 
getheilt habe, daß Dies Deutfchlands 
letzter Verſuch geweſen iſt, Frankreich zu 
verſöhnen. 


Paris, 24. Febr. Exkaiſerin Fried— 
rich ſtattete geſtern in Begleitung ihrer 
Tochter, der Prinzeſſin Margarethe, der 
NotreDamesKathedrale jowie denGärten 
von Suremburg einen Befuh ab. Auf: 
geregte Gruppen bejpraden am Abend 
in den VBorfälen der Deputirtenfammer 
den Artikel in der „Kölnijchen Zeitung“ 
und die Wirkung der Borgänge der let: 
ten Tage auf die befehläbaberische Natur 
des Kaijers. An Hinfiht auf den Ruf 
der „Kölnifchen Zeitung“, welchen dieje 
für ſolche ärgerlichen Ergüſſe geniekt, 
verfehlt der in ihr enthaltene Artikel 
die Wirkung, welche er, hätte ihn eine 
mehr verſtändigere Zeitung gebracht, ge: 
habt haben würde. Die Pariſer Abend— 
blätter druckten den Artikel ohne irgend 
eine Erläuterung ab, mit Ausnahme der 
„Liberte“, welche hinzufügt, daß der— 
ſelbe jedenfalls die Boulangiſten von der 
Thorheit ihrer Excentricitäten überzeugen 
wird. Dies gibt die Anſicht faſt aller 
gemaßigten e Leute wieder. 


Ürbeiteriag in Dentichland und Oeſterreich. 


Berlin, 27. Febr. Trobdem die 
deutjchen Sozialiften beichlofien haben, 
den Arbeiterfeiertag auf den eriten 
Sonntag im Mai -und nicht auf den 
eriten Tag im Mai feitzufeßen, werden 
die Arbeiter in Ditterreiiy am 1. Mai 
ihren Feiertag abhalten. 
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Aberdeens Berftarbeiter im Ausftand. 
Blutige Prügelei auf den Werften. 

Aberdeen, 27. Febr. Sämmtlidhe hie: 
fige Werftarbeiter haben die Arbeit 
eingejtellt. In Kolge des Ausjtandes 
faın es auf den Werften zu einer Prüs 
gelei, und die Polizei war jchlieglich 
genöthigt, einzufhreiten. Gine Anzahl | 
Perjonen wurde mit blutigen Köpfen 
heimgeſchickt. 


Werftarbeitersiinion und Rhedervereiuigung 
in London. 

London, 27. Febr. Dreihundert, zur 
Union gehörige Merftarbeiter fuchten 
heute Morgen unter den Bedingungen 
dev Rhedervereinigung auf den Albert: 
Werften um Arbeit nah. Kine Anzahl 
derjeiben wurde von den Rhedern in 
Dienft genommen. Die Vereinigung | 
der Aheder hat die Namen von: vierzig 
der’ Azitatoren für die Werftarbeiter: 
Union auf die fehwarze Lifte gefegt. Die 
Polizei unterdrüdte heute Morgen einen 
beitigen Kampf zwifchen den Unionsleu: 
ten und den Angejtellten der Nhederver: 
einigung auf den Tilbury-Werften. 


Ruſſiſche Unmenſchlichkeiten. 

Berlin, 27. Febr. Eine der aus 
Novgorod vertriebenen jüdischen yamilien 
it in Millenberg an der preußijchen 
Grenze eingetroffen. Sie berichtet, daß 
aus Novgorod und Umgegend im&anzen 
etwa 900 Familien ausgemwiefen wurden. 
Die Familie, deren Name Kaplan ift, 
giebt eine lebhafte Schilderung der Un: 
menfchlichfeiten, welde die Juden in 
Folge der gegen fie gerichteten Gefete in 
Rußland ausgefest find. 

An Novgorod. wurde zur Zeit ber 
Ausweifungen ein jüdiiher Kaufmann 
mitjammt jeinem Weibe und feinen fünf 
Kindern todt in feinem Haufe aufgefun: 
den, im welchem er jeit langen Jahren 
gelebt. Man vermuthete, daß er fich 
und feine Jamilie mittelit Gift aus der 
Welt gefchafft Hatte. An der Hand des 
Kaufmannes fand man, in einen Knäuel 
zufammengeballt, den Erlaß, welcher 
ihn und jeiner Jamilie die Ausweifung 
anfündete. Das Gigenthbum der Ber: 
bannten wird von rufjiichen Spekulanten 
für ein Butterbrod aufgekauft. 


Fortune de Boisgobey todt. 


Paris, 27. Febr. Der wohlbefannte 
und populäre franzöfiiche Schriftiteller 
Fortune de Boisgobey ift todt. Er war 
im Jahre 1824 geboren. Sein Styl 
erinnert an Smilie Gaborian, und viele 
feiner Novellen find in’s Englifche über- 
ſetzt. 


Tageßereigniſſe. 


— Der erwählte Präſident der Re— 
publik Braſilien hat geſtern vor dem 
verſammelten Congreß den Eid auf die 
Verfaſſung geleiſtet. 

— König Oscar von Schweden hat 
die Reſignation des Miniſteriums ange— 
nommen und Herrn Steen mit der Neu— 
bildung eines ſolchen beauftragt. Steen 
hat die ſchwierige Aufgabe noch nicht 
übernommen. 

— Boulanger, welcher ſich gegenwär— 
tig in Brüſſel aufhält, hat von der Re— 
gierung die Warnung erhalten, ſich auf 
belgiſchem Grund und Boden nicht in 
politiſche Intriguen einzulaſſen. 

— Königin Victoria von England 
vollzog geſtern beim Stapellauf der bei— 
den neuen Panzerſchiffe „Noyal Arthur“ 
und „Royal Sovereign“ in Portsmouth 
die Taufe der beiden Schiffe. Bei diejer 
Gelegenheit zantte fie fich zum Gaudium 
des lieben Bubliftums mit ihrem © Spröß: 
ling, dem Prinzen von Wales, über eine 
GEtiquetten-Angelegenbeit. 

— Der Plaı, die franzöfiichen Künſt— 
sr zur DBerchidung der Berliner Ge: 
mäldeausftelung zu veranlajien, ift, 
neueren Nachrichten aus Paris zu Folge, 
nun gänzlih in's MWafler gefallen. 
Selbit Detaille, der anfänglich der dee 
wohlgewogen war, it nun, von der 
öffentlichen Meinung der großen Nation 
eingejchüchtert, zu Kreuze gefrochen und 
hat öffentlich Adbitte dafür gethan, daf 
er je daran dachte, jeinem Patriotismus 
durch Beſchickung einer deutjchen Aus: 
jtellung jo viel zu vergeben. 

— Wie ans New Morf gemeldet wird, 
hat der Bundesihatmeiiter Hufton 
franfpeitshalber feine Refignation ein: 
gereicht. CS heift, daß %. A. Lemde, 
der ehemalige Schagmeijter von Indiana, 
bereitö zu feinem Nachfolger ernannt 
worden it. 

— Der Mörder Weit, welcher gejtern, 
an dein zu jeiner Hinrichtung feitgejeg- 
ten Tage, in feiner Zelle im Gefänguig 
zu Wafhington, Pa., jih in’ jelbitmör: 
deriicher Abjicht eine gefährliche Hals: 
wunde beibrachte, wurde am Nachmıttag 
in bewußtlojem Zuſtande auf das Schaf— 
fot getragen. Bei der Hinrichtung riß 
der Strick, und es vergingen zehn Mi— 
nuten, ehe ein neuer beſchafft und der 
Unglückliche, welcher mittlerweile die 
entſetzlichſten Qualen auszuſtehen hatte, 
in das Jenſeits befördert werden konnte. 


Abendpoſt,“ tãgliche Auflage ũber 32,000. 
TTS. 
augelommene Danıpfer. 

London: „Rufjia* von New Horf in 
Sicht. 
Liverpool: „Baleftine* ven Bojton, 
New Mork: „Srance“, „Nevada“ und 
„Runic“ von Liverpool. 
London: „Monteaa* von Baltimore, 
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—— Freitag, den 27. re 1891. — 
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Feuer⸗Inſpector Shay unterſucht 
zwei verdächtige Feuer. 
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Zwei Branen: zu viel. 


Morist Goldmann , angeblid; drei | 
mal verheirathet. 
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Feuer-Inſpecter Shay ift noch mit !s Der Reitaurateır Mori Goldmanın | 
von 92 Blue JSland Ave. wurde geitern | 


der Unterfuchung des myjteriöfen Brand: 
falles im Hauje 2236 Michigan Ave. 
beichäftigt. 


ebenfalls mit Petroleum begoſſen gewe— 
ſen war. Das Haus iſt Eigenthum des 
„Chicago Orphan Aſylum“ und um 
etwa *812, 000 beſchädigt. Frau Maria 
Kreier, eine Zimmervermietherin, ſoll 
ihre Mobilien mit 83000 verſichert, nach 
Anſicht des Inſpectors Shay indeß kaum 
für s8300 Sachen in der Wohnung ge: 
habt haben. 

Gin weiteres verdächtiges Teuer brad 
heute früh um 3 Uhr in dem 3035 
Archer Ave. belegenen Haufe des 
Ghriftian Edelmann aus. Auguft St. 
Gernain betreibt in dem Gebäude ein 
Grocery:Gefhäft und ift mit $1800 
verfichert. Haus und Waarenvorrath 
wurden um $800 befhädigt. 


Georg Bahımann erhängt fi. 


Eheliches Leid triebihn in den Tod. 

Frau Webber von No. 186 Elybourn 
Ave. fand heute Morgen um fehs Uhr 
ihren Miether, Georg Bachmann, er: 
hängt in feinem Zimmer vor. Bach— 
mann hatte fid) vor ungefähr drei Wo: 
chen mit dem in der Nahbarjchaft von 
Ajhland Ave. und Glybourn Place 
wohnhaften Fräulein Xojepha Kola= 
fowsfi verheirathet, doch verließ ihn 
diefelbe auf Grund eines zwifchen den 
Beiden ausgebrodenen Streites fchon 
nach drei Tagen. Dieſer Umſtand 
drücte den Unglüdlichen dermaßen nie: 
der, daß er zu trinken anfing und fich 
hlieglich das Leben nahm. Bachmann 
ift Mitglied des Ordens der Ehrenritter 
und Damen, 32 Nahre alt, Böttcher 
von Gejhäft und hinterläßt eine in 
Deutihland mwohnende Tochter. Er 
hatte in einer hiejigen Bank 8700 depo= 
nirt. 


Hathaways Prozeffirung. 


Sciwer belaftende Ausfagen gegen 
den Mörder. 

Im weiteren Berlaufe des Prozejjes 
gegen Geo. Hathaway wegen Grmor: 
dung des Er:Alderman Whelan conita= 
tirten geitern noch verjchiedene Polizijten, 
daß der Angeklagte zur Zeit feiner Ver: 
baftung eine leichte, faum fichtbare 
Wunde an der Oberlippe gehabt habe. 

Sodann traten die Zeugen für die 
Vertheidigung auf, und zwar als eriter 
I B. Norval aus Memphis, Tenn, 
Derfelbe will gejehen haben, daß Me: 
Ginnis den Angeklagten um den Hals 
gefaßt und gejchhlagen habe. Er fagte 
ferner aus, daß Whelan fih Hathaway 
näherte, ihm einen Stod entrig und ihn 
damit über den Kopf bieb. Whelan 
hatte feinen Gegner gepadt, als - diefer 
den tödtlihen Schuß abfeuerte. Zeuge 
glaubt, dag Hathaway richtig umd in 
Selbjtvertheidigung gehandelt habe. 

Molly Aoriythe, ein Frauenzimmer, 
das zur Zeit der Tragödie mit einem 
Sreunde bei Hogan joupirte, und der 
Droſchkenkutſcher Henry Ruſſel beſtätig— 
ten die Ausſagen Norvals. 


„Minnie“ Marr, 


Die Thorheit der Polizei begünſtigt 
ihn. 

Der am geſtrigen Tage auf dem 
Wellsſtraßen-Bahnhof verhaftete Ema— 
nuel, alias „Minnie“ Marx, mußte 
heute Vormittag durch den Richter Ker— 
ſten von der wider ihn erhobenen Be— 
ſchuldigung der Bauernfängerei freige— 
ſprochen werden. Marx, ein im ganzen 
Lande wohlbekannter Schwindler, hatte 
den ihm gänzlich fremden Chas. Swan— 
ſon aus Montana eben dazu veranlaſſen 
wollen, mit ihm eine kleine Bierreiſe 
durch die Stadt zu unternehmen, als die 
Polizei ihn faßte. Die Letztere bedau— 
ert gegenwärtig ungemein, daß ſie dem 
alten Gauner nicht vorher die Gelegen— 
heit gegeben hat, ſeine beabſichtigte Be— 
raubung auszuführen, Marx aber ver— 
ſchwor ſich dem Richter gegenüber hoch 
und theuer, daß er die Stadt, in welcher 
er früher übrigens gewohnt, fofort ver: 
lafjen werde. 


Für billigere Strafenbahn- Fahr: 
preife. 

Gorporations- Anwalt Hutdinfon hat 
dem Spezial-Comite des Stadtraths 
fein Gutachten über die Gefeglichkeit der 
vorgejchlagenen Stadtverordnung, das 
Vahrgeld auf den Straßenbahnen auf 3 
Gents feitzufeßen, jehriftlich übermittelt 
und zwar giebt Herr Hutdhinjon an, daß 
ihm fein Staatögejeb bekannt jei, wel 
ches durch die neue Didinanz verlett 
werde. 

ei 


Die Wahl der Friedensrichter, 


Die fämmtlihen Richter des Countys, 
denen gemeinfam die Unterbreitung von 
Borjelägen für die Ernennung der 19 
triedensrichter der Stadt an den Gous 
verneur obliegt, famen heute Bormittag 
zuſammen. 

Die Auswahl der Friedensrichter 
wird nicht ſo leicht ſein, da für die neun⸗ 


ehn zu —— Stellen 110 Bewer⸗ 
J funk. Jeder 


Im dritten Stockwerke des 
Gebäudes fanden ſich mit Petroleum | 
durchtränkte Stricke und in der J. Etage 
die Reſte eines Sophas, das anſcheinend 


wegen angeblicher Polygamie verhaftet. 
Drei Frauen. 
letzten 6 
Hlägerinnen gegen ihn auf und find ges 


| für die Beamten 
welche er innerhalb der | 
Sahren ehelichte, traten als Anz 


willt, ihn die ganze Schwere des Geſetzes 


fühlen zu lajjen. Frau No. 1 heirathete 
er vor 6 Jahren in Paris, No. 2, 
thba Mandel, in New Nork und No. 8, 


Mary Hirihmann, in Chicago. wi: 


Ber: | 
| bezüglichen 


Ihen den drei Gattinnen Goldmanns | 


kam es geitern Abend um 


7 Uhr in des | 


gemeinfhaftlichen Gatten Reftauration 


zu einer Keilerei, bei welcher für \vau | 
Ro. 3 die meilten Prügel „abdftelen. 
Goldmann felbjt widerjetste fich feiner 
Verhaftung auf's Energiichite und be: 
drohte den mit derjelben betrauten Con: 
jtabler Neljon mit einem Revolver. GS 
helf ihm jedoch nichts, er wurde über: 
wältigt und eingejperrt. 


Freude in Nidgeland. 


Eröffnung der Cicero und Provifo 
Eleftrifhen Bahn. 

Die Eröffnung der „Cicero und Pro: 
vifo electriihen Straßenbahn” fand 
gejtern programmmäßig jtatt. Etwa 
200 Gäfte hatten ih zur Theilnahme 
an der Probefahrt eingefunden und alle 
waren voll des Lobes über die Art des 
Betriebes und nantentlich über die com: 
fortable Cimrihtung der Berjonen: 
wagen. Die Electricität wird als treis 
bende Kraft den Zügen durch eine von 
Stangen getragene Leitung von dem 
Mafchinenhaufe-an der 40. und Madi: 
fon Str. aus zugeführt. Die Bahn ijt 
in erfter Linie der Beitimmung gewid- 
met, die Ortfhaften Aujtin, Daf Bart, 
Mooreland, Ridgeland, River Foreſt, 
Central Park, Linden Park, Harlem, 
Maywood, Waldheim und Altenheim 
untereinander und mit Chicago zu ver⸗ 
binden. 


Lebensmüde. 


Albert Hovey —* ſich den 
Hals ab. 


Geſtern Mittag beging Albert, A. 
Hovey, ein höherer Beamter der Rod 
slandeBahn, in feiner Wohnung, 243 
Michigan Ave, Selbitmord, indem er 
fi, in der Badewanne fitsend, mit feinem 
Nafirmeffer den Hals durchichnitt. Frau 
Noung, die Beliterin des Haufes, fand 
die Leiche um Halb ein Uhr, und ein 
fchleunigjt herbeigerufener Arzt conitas 
tirte den bereits vor etwa einer Stunde 
eingetretenen Tod. 

Die Freunde Hoveys glauben, daß er 
die «unfelige That im der Berzmweifelung 
über die langwierige Krankheit jeiner 
Sattin begangen habe, da jeine pecuniä: 
ren und gejellichaftlichen VBerhältnifje für 
die denkbar günjtigiten galten. Frau 
Hovey hatte jih am Dienjtag nad) Hot 
Springs begeben, um dort Genefung 
von ihrem Leiden zu juchen. 


Lich ven Gashahn offen. 


Eines jungen Mädchens plößliches 
Ende. 

Die bei dem Herin Kohn Cameron 
von No. 169 51. Str. bedienftet geme- 
fene und erst jeit zwei Wochen im Lande 
befindliche Schwedin Chrijtine Soder: 
quijt wurde heute Morgen todt in ihrem 
Bette aufgefunden. Das unglüdliche, 
20 Jahre alte Mädchen hatte den Gas: 
bahn in ihrem Schlafzimmer gejtern 
Abend nicht ordentlich zugedreht und 
ftarb jo an Grjtidung. Die von einem 
fchleunigit herbeigerufenen Arzte ange: 
jtellten Wiederbelebungsverjuche erwie- 
jen fich als vergeblich. 

— 


Ueberfahren. 


Der 14 Jahre alte Hermann Hanſen 
von 43 Emma Str. fuhr geſtern als 
blinder Paſſagier auf der Milwaukee & 
St. Paul Bahn mit. In der Nähe der 
Randolvh Str. verſuchte er von dem 
Zuge abzuſpringen, ſtürzte jedoch ſo un— 
glücklich, daß ihm die Räder des letzten 
Wagens über beide Füße gingen und ſie 
zermalmten. 

Edward Warner wurde geſtern von 
einem Greifwagen an der State Str., 
nahe der 12. Str., erfaßt und am —* 
per und den Beinen ſchwer verletzt. 
Der Verwundete iſt 45 Jahre alt und 
wohnt 578 State Str. Er wurde nach 
dem County-Hoſpital geſchafft. 


Aus dem Irrengericht. 


Der Poliziſt Henry J. Lindelſee, der, 
wie ſich unſere Leſer erinnern werden, 
kürzlich von religiöſem Wahn befallen 
wurde, iſt heute der Irrenanſtalt in 
Jefferſon überwieſen worden. Die 
Aerzte hofſen ihn baldigſt zu heilen. 

Nicholas Kelly, der ſich vor Kurzem 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in den See 
geſtürzt hatte, indeß ſchnell wieder auf's 
Trockene retirirt war, als er die Kälte 
des Waſſers ſpürte, wurde trotz ſeines 
lebhaften Proteſtes nach Jefferſon ge: 
ſchickt. 


George C. —D geſtorbeu. 


Der aus dem Gronin-Pro 
teren —— Pur Ans at 


Bin weis 


Geo 
er Anatar | 


EEE LE EEE ELLI TEE TEE nase rer nn nenn nenne 


Die Weltausftichung. 
Folgen der übergroßen Sparjam- 
feit des Congreffe 5. 

Die übergroße Sparſamkeit des Con— 
greſſes in Sachen der Geldbewilligungen 
der nationalen Welt: 


r 


Day Sanlens Ermordung. 
Der Beginn der Coronersunten 
chung. 


In der geſtrigen Sitzung der 


O2 
" 


ſchaugeſchworenen, welche die von u 
| berichtete Ermordung der May Ham 


ausſtellungs-Commiſſion fängt bereits | 


an, ihre übeln Folgen zu zeigen. Ber: 
Ihiedene Staatglegislaturen erflären, 
auf Ddieje Siniderigteit gejtüßt, beveit3 
ihre in Ausjicht genommenen Geldbei: 
jteuern für die Ausjtellung 

Staaten zurüdziehen 
wollen, indem fie erklären, wenn 
der Bund feine größeren Opfer bringen 
will, jo fühlen jie jih auch nicht zu jols 
chem Borgehen berechtigt. Uebrigens 
heit es indejien, das cin Conferenz— 
Ansihup der beiden Hüufer des Con— 


| ihren 
ihrer | 
zu | 


zu unterjuchen haben, jagte Ham 
jenior aus, daß er bei dem trau 
Afte gar nicht zugegen gewefen fer. 
habe nur gejehen, daß ſeine Tochter 
Schweitern Katie und Ra 
I&werverwundet in das Zimmer geb 
wurde. Auf Befragen habe die Ste 
bende erklärt, dar fie die Wunde ei ei 


 unglüdlihen Zufalle und keinem WM 


| brechen 
ı welde Thomas im Geſichte zeigt, : 


verdanfe. Kine Berlehum 


5 
X, 


‚ ihm durch den Boliziiten bei der B 


greiies die Bemwilligungss Angelegenheit | 
—5— das Zeugniß ihres Be 


noch einmal auf's Tapet bringen und 
vielleicht endgiltig doch noch in befriedi— 
gender Weiſe löſen wird. 

Die Controllbehörde, welche jetzt end— 
lich durch das Eintreffen des Commiſ— 
ſärs Lindſay beſchlußfähig geworden 
ift, hielt gejtern ihre erite Sigung ab, 
erledigte indefien nur Routine-Angele- 
genheiten. Im adjon Park ging die 
Arbeit, bei welcher ungefähr 300 Yeute 
bejhäftigt waren, vom Morgen bis 
zum Abend ihren ruhigen Gang und die 
dajeldit jtationirte Polizei hatte gute 
Zeiten. 


Schließlich fei. noch bemerkt, daß 


Schatsmeifter Seeberger nunmehr thatz | 


fächlich die Ndvofaten Met und Kijcher 
angewiejen hat, ‚die jäumigen Zahler | 
unter den Beltausitellungs : Aktien: 
inhabern zu verklagen. Die Zahl diejer 
Herren beläuft jih auf — zehn⸗ 
tauſend und zwar beabfightigt man, die⸗ 
jenigen unter ihnen, welche nicht über 20 
Aktien gezeichnet haben, vor den Frie— 
densgerichten, die übrigen aber vor den 
höheren Gerichten zu belangen. 
FREUNDE EN 


Seren Bolligs „Unwohlfein‘. 
Daſſelbe koſet ihn $10. 


Der No. 902 Noble Ave. etablirte 
Wirth Kofeph Bollig wurde heute Vor: 
mittag wegen Beleidigung des Straßen: 
babir-Eondufteurs Thomas Dmyer, von 
661 Larrabee Str., vom Richter Keriten 
um $10 gejtraft. Bollig bejtieg Dwyers 
„&ar“ an der Elybourn Ave. und wurde 
an der Sedgwid Str. plößlich von „Ui: 
wohljein“ befallen, jodaß er den Eon: 
dufteur erfuchte, ihm von der „Gar“ zu 
helfen. Diwyer that dies auch, Bollig 
aber ftürzte dabei zu Boden und belegte 
den Condukteur ſowohl, als au einen 
zufällig berzufommenden Bolizijten mit 
wenig parlamentarijchen Ehimpfworten. 


Unter [hrediiher Auflage, 


Der 56jährige Daniel Fern murde 
gejtern auf Antrag der Gamilie Mar: 
tin, von 776 Indiana Str., verhaftet, 
weil er an Mary Martin, dem 11: 
jährigen Töchterchen derfelben, ein Sitt- 
lichleitsverbrechen begangen haben joll. 
Gegen Fern liegen angeblich mehrere 
derartige Anklagen vor. 

Der Berhaftete, der in 780 W. An: 
diana Str. ein Zuderwaarengefchäft be= 
fit, wurde heute dem Richter Woodman 
zum Verhör vorgeführt, ftellte aber die 
gegen ihn erhobenen Beichuldigungen in 
Abrede. Sein weiteres Berhör wird 
am 6. März jtattfinden. Bis dahin 
fteht er unter $S00 Bürgfchaft. 

— — 


Vorläufig unſchädlich gemacht. 


In den Kleiderladen des Herrn Emil 
Schäfer an der Weſt Madiſon Str. 
wurde in voriger Woche ein Einbruch 
verübt und Sachen im Werthe von 8300 
geſtohlen. Nach langem Suchen gelang 
es der Polizei, in der Perſon des Chas. 
Cox den Schuldigen zu erwiſchen. Die 
Sachen hatte er theilweiſe verkauft und 
zum Theil verſetzt. Charles machte 
heute Vormittag vor Richter Eberhardt 
allerlei faule Ausreden, doch half ihm 
ſein Sträuben nichts, denn er wird ſich 
vor dem Criminalgericht wegen Ein— 
bruchs zu verantworten haben. Seine 
Bürgſchaft beträgt 8800. 

—— 


Dr. Benuſon reingewaſchen. 


Der Ausſchuß des Countyrathes, 
welcher mit der Unterſuchung der angeb— 
lichen Mißwirthſchaft des Vorſtehers des 
Irrenhauſes, Dr. Benſon, betraut 
wurde, hat beſchloſſen, einen Bericht ab: 
zuſtatten, in dem er den Letzteren von 
jeder Schuld freiſpricht. Der entlafjene 
MWärter Dreyer nnd namentlih auch 
Frau Powers machten zwar äußerit jen- 
jationele Ausfagen, vermochten, die 
Richtigkeit derjelben indeffen nit zu 
beweijen, 


Spurlos verfhwunden, 


James Teupille, ein Mitglied der 
Bauunternehmer: Rirra Dubril & Teu: 
ville, ift jeit Mittwoh Nahmittag fpur: 
los verfhmwunden und da er eine größere 
Seldjumme bei fi trug, fürchten jeine 
Freunde, dag er Räubern oder Mördern 
in die Hände geratden ift. Der Ber: 
fhwundene wohnte im Julien Hotel an 
der 53. Str. 


Ein unternehmender Dieb, 


Jacob Franklin, der af unterneh- 
mender Dieb in den Stall des an Aujtin 


‚Ave. wohnenden , — * —— ein⸗ 


| und 


tung zuge efügt worden fein. 
Die beiden vorgenannten Mäd 


Nettie fügte noch binzu, baf ö 
Thomas jeiner Schweiter den töntlichen 


| Etih unvorfihtiger Weife beigebradg 


| * 


Die Unterſuchung wird forigeſen 


werden. 


Seit 25 Jahren vereint. 


Der wohlbefannte Turner und € 
ger, Herr Frig Markus, feierte geitern 
das Feit feiner filbernen Hodzeit. Seiite 


Freunde veranſtalteten am Abende,’ 


| Ehren des 


Jubelpaares, eind großg 
Serenade und führten e8 dann im 
Triumphe zur Aurora-QTurnhalle, 
eine wirdige Keierlichkeit arrangin 
worden war. ® 


Zwei Gelegenheits Diebe, 


Chas. Gilbertjon und Fred Bitfen, 


I die ert jeit Kurzem Chicagoer Luft ath 


men, machten ſich ein Gewerbe daraus, 
bei verſchiedenen Geſchäftsleuten unter 
irgend einem Vorwand vorzuſpreche 
und, ſobald ſich Gelegenheit bot, fi N 
allerhand Sadhen anzueignen. — 
Neljon von 595 W. North Ave un 
Peter Broberg von 1147 Milwane⸗ 
Ave. befinden fich unter ihren Opfern 
Nichter La Buy ſchickte beide Schwindler 
heute auf 100 Tage in's Arbeit au 
{ 


Ein teufliſcher Unhold. 
Michael Fitzgerald's 
— 


In einem Wuthanfall miphanbefte 4 
heute früh der 1728 Dearborn Str. 
wohnende Michael Fitgerald feine ram % 
jo jchwer, daß ihr Auftommen zmeifels © 
haft it. Witgerald war betrunken und. 
verjegte einer geringfügigen Urfache 
wegen jeiner Frau mit einem Bierglag 
einen jchweren Schlag auf den Kopf, 2 
daß die Nermite, aus mehreren Wunden 7 
blutend, befinnungslos zu Boden fiel. 

Der Unmenfh ftieß der, Wehrlofen 7 
feine jhweren Stiefel in die Beiten und > 
brach ihr drei Rippen, hierauf Jerfleifch 
er mit feinen Zähnen die Schulteen, den 
Hals und die Arne feines Opfers% = 
Gräßlichite. Die drei Kinder der fi 
liefen jchreiend auf die Straße und 
fen den Boliziften Budley becbei, 
den wüthenden Unhold aud) prompt u 
haftete. 

Richter Bradwell ſtellte den Hallun— 
ken unter $1000 Bürgjhaft und fehte 
jein Berhör auf nädhjiten Freitag feit. 


empörenaa | x 


Eine Scone im Geridhtsfaale, 


Der eiferfühtige „Sämbler* DO, Di 
Emmons geberdete fi) heute Morgen ig, 
zwei Bolizeigerichtshöfen wie ei 
Rafender. Gr bejhimpfte den Gerichts- 
hof, jeinen Gegner und defjen Advokas 
ten, jowie PBolizijten und Zeugen in 
gemeiniter Weife, und mwurbe deshalb 
vom Nihter Prindivilfe um 85, vom 
Richter Bradwell, zu dem er feinen Pros 
eg verlegen ließ, um 850 geiftraft. 
Gmmons fteht wegen Mordangriffs auf 
feinen Rivalen, den Schneider Diten- 
berg, bis zum 10. März unter $3000- 
Bürgſchaft. 


Ein roher Condukteur. 


Der polnijhe Arbeiter Jos. Schmidt, 
von 125 Gommercial Ave, South 
Chicago, wurde gejtern Nahmittag, 
weil er nicht genügendes Fahrgeld bei 
fih hatte, von einem Conductenr ber 
linoisCentralbahn von dem, mit voller 
Gefhwindigkeit fahrenden Zuge herabs 
geftoßen. Er blieb mit einer jhmweren 
Kopfwunde und dreimal gebrochenenz 
Arme auf dem Geleife liegen und befins 
det ich zur Zeit im County-Hofpitak; 


Des Raudes befhuldigk 


Kohn Burns, nad Ausfage der Bon 
Vizei einer der hartgefattenften Verbres 
her auf der Weitjeite, wurde heute Bors 
mittag unter der Anklage, den Herrn 
Friedrich Meyn, von Ko, 292 W, 14, 
Str., unlängit an der Ede von 98, 
Str. und Stewart Ave. um $4Annd. 
eine Anzahl von Werthpapieren beran 
haben, von Richter Bradwell bis zu 
ner auf den jechiten März feitgefehten 
Prozejirung unter 81000 — 4 
geitellt. 


Auduft Werner, mweld«r vor, 
acht Wochen jo - unglüdich von. 
Bau begriffenen neuen } re 
el, an der Ede —— 
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Yetariat“, welches angeblich die größte ; ; : 5 h : 
—— ——— groͤßte das Burgermeiſteramt auftrete und er⸗ daß ſie erklaͤrt haben, am Montage die | Turnvereins Vorwärts, Herr Jakobs, In der Aurora Turnhalle wird — Bean ea 


bakteur: grig Glogauer. Gefahr für die Republik bildet, muß in | gra a en 
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F or er * 2 ofien die ie | geminnung von Jahr zu Jahr abnimmt, | vermochie. —— inerben zu lnfjen, denn bie Meifter Huhn führte in feſſelnder Weiſe die Ge⸗rolle des „Direktor Strieſe“ inne, und | Gt. und Dot, & Ei; idet-Offieeh: 68 Ele 
Berliner unftausfte Bon zu beihiden, | während gleichzeitig Immer mehr Silber Der übrige Theil der Anſprache des ‚eigten bei ihrer "üriaen Berfemmiun ſchichte des amerikaniſchen Turnerbunde3 | wird von denDamenMaria und Johanna tete Port Woftzug (alte ginn... abet Anti 
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Hit dem Kaifer jelber, den Franzofen | mehr, als &3,000,000 gefunten, die | gung feiner Amtsführung. Herr Gregier  _ Reaction zu entgehen, daß die meiſten end De 223 * Zäglig. + Sonntags auögenommen. 
ih einen perjönlicden Bejud zu er> | Silbergemi d efähr | 5 1 0 ; Als ein Boft-Curiofum wird ung vom | der Flüchtlinge ih nad der großen An Wendels Opernhaufe gelangte am | ——————— 7 
J gewinnung dagegen um ung fähr ſchloß mit einer Aufzählung feiner eige: | ,. . : Stüptlinge 1 : groß : i u — 
nen zu geben, daß Deutſchland ihre | $10,000,000 geit D die hieſigen Poſtamt folgendes mitgetheilt. amerikaniſchen Republik wandten und | vorigen Sonntag „Wilhelm Tell“ zur Babaih:Eifenbahn. 
hob Cuktu f ( ‚000,000 geſtiegen iſt. Durch nen Verdienſte um die Weltausſtellung 2 Mai 1888 d> hier ein Brief . ont! er ee Aufführun Die Hauptrollen lagen güge tommen an und verlaffen Chicago an Dearbomg 
hohe Cu urftellung woh zu ſchäßen Zeueſte Geſetzgebung der Ver. Staaten, | und fügte, daß er eben dieſer wegen Im Mai wurde hier ein Brief zur | hier, getragen von dem Bewußtſein, daß rung. Station, Eete Pott und Dearborn Str. Tidet-Office: 
“u iſſe und ſich mit ihnen lieber ver⸗ welche einen ſicheren Markt für 54 Mil: z Beförderung aufgegeben, der erit geitern | nur eine geiftig und körperlich gejunde ne eoria u. Teras Grpreh.t 8.35 ® 
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2 2 E u verbleiben wünjche. Seinem ur a an Sc "9 En but 
Er 3* — nern wird die Silberproduction vorausſichtlich Das Sonderbare dabei iſt, daß der Brief, den freiheitlichen Ausbau des neuen mann und Schmidt, fowie der Damen —— Te, 2.03 
auch ganz gut aufgenommen umd | wiederum erhö t werden, und dies wird : ; — * 
einen bödjit h Eindruck ee ee neulich auf der Straße in Janesville, | dung de3 Turnerbundes jchritten, der und wurden in anerfennensweriher Weije ont) Aetommabation 
nen 0 angenehmen indrud. | Tolge haben. Schon jett fteht Silber | zig Jah 
— =  yal jetzt zig Jahren gewohnt. un * 7 Am nächſten 
bon begann man zu hoffen, daß fih | jo niedrig, daß das im einem Dollar | Außer Here Gregier fprachen mod) | C°W gefanbt wurde. Obgleich ver Brief | gefunder Menfhen bezwedte. Die Re: Br = ge * — —— 
— ifchen D Shland und Srankreid bald drei Jahre unterwegs war, mar er | actionäre aller Zungen bemühten fich von Sonntag geh as weithin be e geot: Deardorn ımd Bolt Gtrahe LidebOffieh: 
zwifchen Deutſchland un rankrei Gents werth ift. Lt Bean MENBKUNGET N \ t., und aı . 
A u u - ‚der er is — er nicht lange auf der Straße gelegengedieh derſelbe prächtig und wenn aud | Welt in 80 Tagen“ über bie Bretter. | Nabt nun Seankoie oen-Bbn —— 
se ih umjprang. ictoria mukte a “ — ver Bun an 1.30 2 
: L sm ® Die irifhen Haustnehte umd | —— wörbe vom bemnökrattjipen . nahme fanden, die Mafle der Turner Mühe a 25 N oem. —— 
undgebungen und öffentlichen Beleidis |. .; k i : Ka" a Re 2 ntreuer Agent. blieb fih immer felbjt treu, und jeit die nerien ihr Bejtes zu leijten. Am ams⸗ 2. Erpreß.. 
jungen aug dem Wege zu gehen. Leiſt wieder einmal das Portemonnaie ——— en u —— SE ſich jelbi j en. März giebt Die Cheaterges | "rXugun. + Enenag akgeionmen 
ken N an geheime Sigung im Tremont H E Der ehemalige Diamanthändler H. | jegige Platform aufftellte, ift das Wachs⸗ ſeüſchaft einen großen Mastenball. 
Die Batriotenliga, die fih aus den ſchickt man fih an, abermals den Klin- jebig N ‚das : Ehicage & Alton-Eifendahn. 
® 190, x gelbeutel über den großen Häringsteich | 500 Bürger Cinladungsfarten für eine | piefer Br S ls Fre 2 
größten Säreiern, Bummlern und |; i Abend in der Apollohalle ftatt- iefer Brande, 03. Samuels, geftern |  Yuf die augenblicklich im hieligen | au Srei Wadilon und Adams Sir. Abfahrt Ankunft 
hi Bridge a2 nv er Apollohalle * -AAs Juftigfiuchtling verhaften. SamuelsBegirk ſchwebenden Streitigkeiten über— In/Freibergs Opernhaus wurde am gacıfi Behikuled Grove -20M L1R 
in den niedrigiten Standalblättern erit ihre fauer erworbenen Erſparniſſe fur Baur Berjammlung zu verſchicken. yurde zwar von diejer Anklage freis ehend bezeicgnete der Redner es als vorigen Sonntage vor ausverlauften | Kanias in, Got. & Miah Erpreb 110% 
—9* "I die ute* Gade abzuloden. Und | Sn diefer Verjammlung jol ein Ges s — iR) 7 zei I, Hauie „Der Bajazzo“ oder Hansmwurft | Et. Zonis Veitibuled Limited "ION 
orfichtig und nachher immer lauter zu | 5; UWE Er anif häftemann als Gandidat ber Unabhän- geiprodhen, indeg unmittelbar darauf | eine Senjationswuth der Zeitungen, Danje „Art TEE Be i u. + 9.00 
2 —— rg 2 i fü bas Bürgermeifteramt aufge: unter der Anſchuldigung der Lands | penn diejelben von einem Bruh im und jeine Samilie‘ gegeben. Die Darı | anal enier Kmuiß Rhtän DE 
ube wies, wurbe fie immer frecher und Patrioten wahrſcheinlich ſehr ſch imm | ar en ürgermei] {ge | ftreicherei wieder feitgenommen. Der | Turnerbunde redeten, während die Wahr: ſteller, die Herren Direktor Hahn, L. —S + Zöglih, ————— 
brobte, jeden Künſtier zu boycotten, der bluten müſſen, denn, während ſie vorher m. RO. > oo | Gefangene behauptet, aud) in biefer Bes | peit jei, daß einer der 300 Bundes-Ver: Deutid, A. Sauer . 
immer nur von einer Seite angebettelt Der republifanifche Club der 22. siehung unfhuldig zu fein, mußte indeß | eine fich gegen einen Paragraphen J und Kunft, jowie die Damen Noita, d. Mouon Route. 
Endlich veranitaltete fie Entrüſtungs⸗ Si 
üherf F — — er 1890. 
Gomites herüberfommen, von denen Halle an Ede von Sedgwid und Sigel | yon 82000 im Stiche gelafjen und fi | Furnerbund, ſo ſchloß der Redner, u ten fich ihrer Aufgabe in dankenswerther gubiatanoie und Sineinnati —— Antunft 
"AQubelgefchrei des füren Pöbels die „Berz | .. ——— 
er rord der Fünf — für deffen Hauptgegner, MeCarthy Mühlhöfer abermals als Aldermans- habe. en und Fervorruf ausgezeichnet. Die Genann⸗ 
therei“ der Künſtler gebrandmarkt und Empfang nehmen fol. Gandidat auf. hab Da ih nit aus unreifen Knaben, die nit J haben — er am nächften Sonn: Botanene und Louisvilie 
Er: an 6 ; Man ift fi drüben längit Elar darüber * iliputane DL, tane zur Aufführung gelangenden fo | Zafagetie Uccomodation *10. 
 Ihimpft wurde.» &3 it fidher, daß Ddiefes geworden, bafı die iriſchen Hausknechte Deutſch⸗ engliſcher Kinderg arten: Die Liliputaner. Paragraph wurde einjtimmig, alſo auch mi * 2* here .. ronbilde mit Ge Ch Züge — 
von der Chicago Turngemeinde, auf der 
mb der Franzofen überha tſchiede 
ranzofen überhaupt entjhieden |.) ziert Geld verbienen und baß fie gweds Gründung eines deutjdseng: | erften Borftellungen der berühmten bar bie jekige Oppofiti Elmar, die Hauptrollen inne. Nero York Gentral und Hubion River, Bofton und Al 
En Hi Begierung und —— nommen, ſo daß die jetzige ppoſition bany Eitenbahnen. „Die Niagara Falls Route, 
R ! i J z 5 f Nachmittag um halb drei Uhr in No. { iit bereits ei ⸗ 
an Id f der Sache des Vaterlandes entfremdet g putaner ijt bereits ein jehr reger gemer nr U 3 — 
Ehlärte Tpeit_ber Bevölterung Tonnien zu werden. Um dies zu verhüten, hat | 182 Evergreen, Ede North Aoe., eine | fen, und machen wir unfere Leſer noch — man ai eh eräfel erkgätterne —* BEER a anne 
3 or { . 26 
© raffen, um den politifhen Gafjenbuben i * em 4% B wüite, daß eben Perfoͤnlichteiten * Aufü Nas. Aunfpiel . 
en: ; * l ——— In ar | und Herren jtatt. Nur Kinder im upie, ! ———— zur ufführung. Zuerſt da uſtſpiel Katamaroo Accomodation 
die wohlverdienten Ohrfeigen zu ver» — ix zweifeln au N jedesmal adjt Tage wor. ber —— unglückliche Wendung des ganzen Streits Das geheimnißvolle Kabinet“, oder E voſtou 
Gomites mit vollen Tajhen wieder aufgenommen und beabjitigt man, | der Zubrang vorausfichtlich ein fehr be— * an) Mavids, Schlafwagen.... 
Borgefallene, wagten es edoch nicht, heimkehren werden, denn Bridgets Gut⸗ wie wohl beliebige Beiträge bemittelter deutender ſein wird, Sonntag, den 1. war indeß ‚der Anficht, daß der ganze Schluß die Poſſe „Kalt gejtellt“, ober (Ueber Shi. u. Welt Midigan 
Streitfall, jegt, nachdem die Gemüther | „Der Hausfhlüffel“ Beide Stüde Eitenbahn). 
Zebst hatte die Patriot liga das Spiel zn 2, s — sr — " , Brand Rapid Through Foad)... 
gewonnen. Sie zwanf bie Künitler Dummheit, und der heilige Batrit | werden, den Unterricht völlig frei zu | mitgetheilt, die erite Vorftelung im Co: s ärbe bet dB & Must. Sleeder... 11. 
bie ihre Betheiligung ge der Berliner s ; ii a "Züglh. + Hug, Sonn. 4 Wusa, Ton. 8 Ku 
© Husftelung bereits zußeiagt Hatten, ihr jollte wahrhaftig meinen, wir hätten | eventuell arme Kinder mit Schuhen und — — — & Schluffe ber zeitgemäßen 
& ‚ in Amerika [on fo viel ** bes Kleidern verforgt werden. Ein roher Ehemann. prechet am je ber zeitgemäapen Am Tegten Sonntag ging in Hepners Ericase S Rortäwenern — — 
I Broßte fie, lärmendg Umzüge auf ben | 45 Europa von feinem Borral) an Fit en 2— — — F Der übrige Theil des für den Abend zer 
Dh fem Artikel gar nichts mehr abzulafjen — Der No. 62 Tilden Ave. wohnhafte * g ſplel Lenore“, mit Frau Sidonie Station und am Depot, Gde Wells und Rinzie Str. 
Straßen veranftalfen und die deutſche g Beim Pfaudoukel verhaftet Michael Mangan wurde geitern Abend | aufgeitellten Programms kam in jehr , ein ber Titelrolle, über die Bret- Züge Abfahrt Antunf 
Di Seh : liziſt Louis und M — — Couucil Bluffs. Omaha. Denver ‚10 
“ alfo den Krieg herausfordern zu oe, | — — ie eimpoliziſten Louis und Le? — Rn lich der: d Yreiche Nebel: 2. Ri 
R: ; Bern, | Mi andlung feiner Gattin verhaftet. Man: amentlich ‚der. durch zahlreiche Nebelz | ori am der Pacific Küfte 811.00 R 
“ falls die Kaiferin Friedrih nit fofort Lokalbericht. Donald verhafteten, Sa Mittwoch Abend * — acht Uhr m Haufe ges bilder erläuterte Vortrag des Herrn L. zůgliche und von den Mitwirkenden Blad Hills und Wyoming. .......- 7 


in den Händen der Herren Direktor | 201 Glart Str. Abfahrt Aukum 
Bagen, als herumjchlagen möchte. Die | Yionen Unzen Silber jährlich ſchafft, dem Abjender wieder zugeftellt wurde. | Rafje die Regeneration des alten, jomie Lundt, Kafel, Saltiel I und II, Lehe | KaufasGitn, Beoria u. Springfield.* 2.30% or 
s P i eifache * * 
Adtreten folgte ein dreifahes Ho von | ,. nad) Lerington, IU., adrefjirt war, | Waterlandes bewirken fünne, zur Grün: Müller, Lambert, Roffi und Sänger | worts ACCOMMODAHON. ........+-t 
"Mnachte auf die Parijer augenfcheinlich | ein abermaliges Sinten ber Preife zur d S. Ehr ſeit vier⸗ 
em Breife zur | Ward ©. Ehren, der Mayor, jeit vier: | gie, aufgehoben und nah hi: | die Heranbildung geiftig Ind förperlidh | Wiedergegeben. Sämmtliche Darfteller | + Zägtih. + Täglich, ausgenommen Sonn 
penigftens ein Fühles Höflichfeitöverhält- | enthaltene Edelmetall nur no 75% | Emil Höditer, 7 Yan Me) d ) 2 
5 9 > | Emil Höditer, Alderman MeAbee un doch vollſtäudig ſauber, ein Beweis, daß Anfang an, dem Bunde zu ſchaden, doch Ausſtattungsſtück „Die Reiſe um die 103 South Clark Str., und am Depot. Wegen Bor» 
s m 2 Noch eine andere „Cregier“ « Ders haben fann. manche rückſchrittliche Elemente Auf⸗ Die Direction hat weder Koöften noch | Mail und Pacifie Erpreß........t 8 Mac 
en Befuch abtürzen, um feinbjeligen Dienftmädchen in Amerifa Fünnen nur Glub der 17. Ward veranftaltet, wie 
8 i Detroit, Dit. Clemens & Saginaw 8. 10 N 
ober aber Fam diefer Umfchlag? (oder machen, denn daheim, in Jrland, | geheim Tagfatung von 1878 in Cleveland bie 
X — hdielt, in welcher beſchloſſen wurde, an A. Morris ließ den früheren Agenten in | hun des Bundes ei id En : 
hum des Bundes ein rapi es geweſen— Freibergs Opernhaus. Grand Union Paſſagier⸗Depot, Cangl Str, — 
rü —X P idget 
umpen von Paris zuſammenſetzt, hatte herüberzure —* * —* u * 3 an. City & Denver Beitibuled Lim.” 6.00 R 
Springfield & St. Louis Tagen + 9.008 
heben angefangen. Da Niemand fie zur Er OR 
A. Bauer, Sporm, Lenders 
ein Bild na lin ſchick ürde. * — Men N, an 0 
Bi h Berlin jhiden mwür wurden, wollen jet gleich zwei Schnorr⸗ Ward ftellte Abends ın einer IM Müllers zugeben, daß er einmal eine Bürgiaft | Bundesverfafjung vergangen habe. Der Bergere, Häufer und Wagner entledig= | Depot: Dearborn-Station. Tidet-Dffie: 78 Glart Str 
derjammlungen, in denen unter dem 2 , z Mont : F 
* Bar d das and Str. abaehaltenen Verjammlung Herrn — Meldet“ 
das eine für Parnell, und das andere geh ] g% der ftrafresptlichen Verfolgung entzogen | fteht aus zielbewußten Männern und Weije und wurden burd wiederholten | — — *930B *S10R 
Oder Name der Kaiferin Friedrich be: milde Gaben in wiſſen, was ſie wollen. Der angedeutete Safayette und Kouispile i 
Kreiben von neun Zehnteln der ° riſer a : E ; : 
— en und Dienftmädchen hier zu Lande viel Der Vorverkauf von Billet3 für bie Tagfagung von 1888 in Chicago ange: fang, „Der Teufel des Goldes“, von Nihigan Central. 
Femißbilligt wurde, aber die anftändige , we a —F * 
t d | liihen Kindergartens indet morgen u — ba — 
dadurch Gefahr laufen, hochmüthig un ſch g fi g Zwergſchauſpieler —A der Lili einiger Mitglieder der Turngemeinde Afhland Halle. Zidet-Offie: 6: Start Eir Depot u 8 
nicht genug fittlihen Muth zujammen: i 5 i —— 
——————— —— —— ſich zu einem abermaligen Aberlaß öffentliche Verſammlung von Damen | hejonders darauf aufmerffam, daß Site N. 9. und Boftou Veit 
: : : i ß di i » | Alter von drei bis jehs „Jahren ollen ö 
feteen. Sie bedauerten imerli das nit daran, daß die beiden Schnorr jehs Jahren | Borftellung geficert werben fönnen, dA | Seruriacht. hätten. Der Vortragende | „Durd’3 Sclüffelog“, und zum ie 
öffentlich zu proteftiren. — 0 * 2 6 En ne : j 
üthi (tern für die Vereinsfafje angenommen | März ; ; h „ - or 
müthigfeit ijt ebenjo groß wie ihre ' fie ang März findet, wie wir bereits mehrfad) fi) abgekühlt hätten, gütlich beigelegt | haben überall den größten Beifall ers | Grand Napids. Barlor-Wagen.. 
wird 8 ihr fiKerlic; lohnen. Man | erteilen, Aus der Bereinstaffe follen | Tumbia-Tfeater ftatt, Großartiger Beifall belohnte ben Hepners Cheater 
" Wort zurüdzunehme Der Regierun orlefung. . 
: — Theater in der Apollo⸗Halle das Schau: | ziaet-Dfficed: No. 206-208 Glar Str... Oakley Ave, 
fenii in: brauchte. Rouisv. Anzeiger.) ’ Mn MER -6 
— — lid) beleidigen, d. D. . um halb neun Uhr wegen grober Mip: | gelungener Weife zur Aufführung. | 7, Die Darftellung war eine vor | Lintal, Oiaie np Re 
E Hhreife, Der deutiche Gefandte fah ſich den €. H. Spencer, als berfelbe im wurden außer der Trägerin der Titel: | 6t. Yaul Diinmeapolis, Duluth, | 
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" umzer diefen‘ Umftäni ötbi a aufe 765 ©. Halfte Gtr._ einen | fommen, hatte mit jeiner rau aus nich» | SenS- Ghriftenjen fand allgemeinen Bei | „oe, Frau Löffler und die Herren Mberbesn Brand, uni 
E tes alles ——— Mörderifher Angriff. 2* rien ‚wollte. Spencer Rn her ‚und Mn Hepner, Roth und Löffler durch leb⸗ —— he anesvile. yo 
" Übreife zu vathen, und der Minifter des Ban 12. hat den Rod umd eine Reiſetaſche von = [ 1d * ich fe J— H = ie „Mpenppoft“ hat 40 Aineigerzte | haften Applaus ausgezeichnet. ee ei. 
= Heufeyen widerjegte fi zum Mindejten James $landers tödtlich verlegt. | dem Geſchäftsreiſenden der Union School iefe E19 agen, DI A ewuß ben ( : ge — — Am nächſten Sonntag gelangt das 
© nicht, diefem Schritte, wenn er ihn aud) & ———————— Furniture Co., E. L. Merkey, geſtoh⸗ ſammenbrach. grau Mangan befinde , . beliebte Zugftüt „100,000 Thaler“ i 

"nic direkt herbeigeführt haben mag. | , ‘James Flanders von Ecke Indiana len, während derjelbe fich im Union ſich in ſchwer verletztem Zuſtande im zu Aufführung. \ : ep! 
a | er Beh. | Gountypofpital, Brieftanen. Bi malen it unten ee | Br Eee 
£ ändig i i ‚ = | Brindiville jegte dad Verhör Des rang? — am Mon —* — ——— 
— an gr pt enge nung darnieber. Dirjelbe war in der | finger® auf den 6. März feit und —* Ba: SER — BR tags nes, wen kenball —F Hepner'ſchen Geſellſchaft, — — — 
iumph feines Lebens. Er hat be: Pullman ſchen Eiſenbahnwagen⸗ Fabrik | ihn bis dahin unter 8800 Bürgſchaft. — den nicht —2 —5 in der Apollo⸗Halle, beſonders aufmerk⸗ — — *r44— 
mit feinem Mitarbeiter Anton Smolsky Der Coroners⸗Gehilfe Monahan hielt Sanesville, Waleriown. Fond du 9.208 
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 Apiefen, daß feine Bande von elenden | .. : s ; i 22 1 Gi Berichtigung. In unieren geftrigen fan zu maden. Lac und Oihtofh “AR 
— & RE oc... | einer von Beiden gemeinſchaftlich benutz⸗ geſtern einen Inqueſt über die Leiche der | „m n.e.- anug. ‚Sm um genrigen — —⸗ *10.158 
BE Paediern nr cs ——— ten Lampe halber in Streit gerathen und Ein Paflagier-Ugent in Nöthen. | Eleinen Mabel Angel von 156 Wincheſter Aee — na Scheidungsklagen. Sreeport, Rodford und cigin...455 
en. daß ee * un. tte denfelb ließli it ei nz Ave. ab, welhe am Mittwoch Nachmit- iermit verbeiier $ g Rockford und Elgin 
auf die auswärtige Politif ausübt, als hatte denſeiben jhlieglih mit emem | m, Haupt: Baffagier Agent ber Wis: e. ab, weld den, hiermit verbejjern, Unter Henry M. nee ( Rodiord, Dia Harbard 
ber Präfibent und das Minifterium Stüd Eifen in den Rüden geſchlagen. 4 P — g * | tag von einem zufammenjtürgenden, vor | fol es heißen: „nom 17. yebruar 1875” und Die folgenden Scheidungsk agen WUrz | Modford, Belott & Janedville 
* Swolsty leiſtete anfänglich keinen Wie— confin Central Eifendahn, ©. W. Pend- | dem Haufe aufgeftapelten Bretterhaufen | WITT ZU. foll es heißen: „Potofi, WiS. den geitern eingereicht: Midael S. gegen | I; und Gterfing 

Bon erneuten Annäherungsverfuchen — ergriff 3% — anders Ietom, wurde geften unter der Unflage erfälagen Bei "De Eigentbümer F. Der „Schlejijcde Verein“ hält jeine | Mary Rihardfon, wegen erlafiens; a agb ausgenommen. m 
— Deutſchlands an Frankreich kann jetzt den Kit Gebreht —Aã Ha —2* — des Diebſtahls verhaftet. Genannter des Holzes — Fontraktor, wurde Sigungen jeden erjten md dritten Mittwoch | Maud X. gegen John F- Kinner, wegen | 1%. tags angenommen. » 
ie * ’ . . . op ’ 3 g 8 S J ⸗ 2. N z — 
elbſtverſtändlich keine Rede mehr ſein. Re hat nämlich einem gemällen C. J. Al⸗ — de | in Mouns Lokal, Nordoitede Wejhingtonz | guyfaifens; Erneftine gegen ratab Mill, | m ERDE —— 
F  Benn aud) die Deuticen jehr wohl wif- ihlug damit jo lange auf Ylanders Kopf tarbt ein Billetbuch fiseirt, weldes wegen der leihhtjinnigen Stapelung ein | jtraße und 5. Ave. ab. Verla] Ber gegen J ; | gpicago, Milwautee & &t. Baul:Bahn. 
fen, baß mur ein Hleiner und überaug | 103, bi3 ber Unglüdliche blutend zufam= ardt ein Billetbuch comscirt, meet | Herber Tabel ausgeſprochen. MR. HK. Die Areſſen der eleltriſchen Pegen Verlaſſens; dauny J. HEGER | güge vertaffen Nxion Baflagier-Bahubof, Sanalımb 
Een, De raus | Menbrad. Klanders wird vielleicht fter- no für etwa $10 gültige Fahrſcheine ——— — gichtanitalten finden Sie auf ben Seiten | Charles G. Yamoine, wegen Ehebruchs; | Adams Str. Für Milmauter, St yaul und Minnens 
E merägtliiger Theil ber Franzofen für Die | gen und Smolöty befindet fi in der enthielt, indeß nicht auf den Namen Deb | g4,. giebeitäträfte tut, etwad Taufen oder 2555 bis 55 des Adrepbuchs. Sie können | Charles L. gegen Margarethe Ely, | Bon. OR ER OR, 
egen. bie Kaiſerin Friedrich gerichteten | & ; — Klägers lautete. Der Fall gelangt am mieihen wänict, | das legiere in unferer Office einjehen. "1LOON. Nur Sonntags: 8:30 ®. Für Omaha und 

u; — ten Fenſingtoner Polizeiſtation in Haft Fall gelang verfanfen will, Zimmer zu mieih it, i . | wegen Berlaffens. Eioug City: *6.00 R.. "11.10 R_ Für jyahrpläne und 

emeinheiten verantwortlich ift, ‚To kön: } 4. März zur Verhandlung. oder zu vermiethen hat m. |. i., Tehe eine | 5.2. B._ Um Poliziit werden zu föns ——— — ——— rrnde man Aid)an —S———— 
nen fie doch dem Nachbarvolke nicht eher — — Reine Anzeige in Die „QAbendpoft‘‘. nen, müſſen Sie Bürger, und körperlich und Bauerlaubnißſcheine 207 Clark Str, oder Union Bahnhof. * Zäglig. 
Ein biffiger Spisbube. —— — geiftig gualifieirt fein, außerdem müſſen Sie + Täglid, ansgenonmen Sonntags. 


wieder die Hand entgegenitreden, als bis gel En 2 2 
i ft ſei Nürgen beibringen, die jür Ihren Gharafter | murben ar folgende, Perjonen außgeftellt: —ñ— ar — 
are Bee ——— —— — —— WETORBE® — — — — hen ne —* ein: | John Witt, 1itöd. ranıe : Anbau, 1027 Chicaso, St. Paul & Kanſas Sith⸗Eiſenbahn. 


Fragen befreit bat. Hoffentlich wird Vorgeſtern Abend berraſcie ber gehalten. flußreihen Politifers, etwa eines Alderman, | George Str., 81,000; 3. Smith, drei 2jtöd. | Yüge verlafien den Grand Gentral Babnhof um 6.00 


: La olisift Geary von der Station an der Greensboro, Ind. Der Geihäftd: | wich es I — — Q. 0 ans ie oh | mOtleus; 11.40.%. ausaenaumen Gamftags. Roms 
e3 bald geſchehen. ALS ein einziger > ai rt nem M bei d Frau Shaneſſy von No. 75 14. Str. | HHeil diejer Stadt ABR geftern Morgen fait wird es Ionen jedoch jeht jjwer werben, eine | Nrame- Gebäude mit — —* und ee — 38. 
Mann, der jetige Minifter Conitans, esplaines Str. einen Dann bei ber | erhebt gegen das Haus zum guten Hir- | veuändig vom Feuer serflört. Unter den Stellung els Polizijt zu erlangen. 6616 Hanore Gtr., 87.5003 . Ronel, que | Mi AST Lu 
mit fefter Hand in das Brennneſſel-Ge⸗ Aufräumung des ©. Levinstifgen | zen die Anklage, daß ihre 13jährige | gänzlich eingeäfcherten Gebäuden befindet ji) | 2 8 Der kürzefe MWeg_von Spanien en: Ghazlen "wolf —— — naiſen Tepeta A Santa Fe Route. 
J if Schuhladens, 50 W. Madiſon Str. a. die d : sinorichtlis | Dr. Nusbys Office, der Hodjou:Blod und | nad Indien geht durch — 50. und School | Züge gehen ab von Dearborn Gtation, Eile Dearborn 
E bu bes Boulangismus zu GET | Es ent fich zwifchen dem Beamt Tochter Nora, die bucch poligeigeriätln hrere Brivatwohnungen. Diele andere | Weg über das Gap der Guten Hofinung tein-Slats mit Dadjtube, 59. und School | Any yor Str. Tiderbfiee: 212 Glart Str. 
© wagte, da ftellte fi) Heraus, baf dafjelbe entſpann fich zwifchen dem Deamien | Hes Nrtheil auf ſechs Wochen der Anjtalt | Gedä tivatwohnungen. „Et be: | (Mirifa) ii 1b, fürzer als der Str., 83,000; I. 9. Relion, 2itöd. Bad: Abfahrt 
Ei — und dem Diebe ein Kampf, in welchem3 De * — — Gebäude wurden ſchwer beſchädigt. Der Ge: Afrika) iſt bedeutend kürzer a 3 der Weg um | Hein-Gebäude, 6455 Wharton Str., 83,400; | St. Louis & — eh 5» 
im, Orunde genommen veht harmlos | „.. [ctere bem erfieren "ine Homee überwiejen war, über diefe Frift hinaus | jammtverluit wird etwa 825,000 betragen. die Südipige Anerifas. a Mocowsfi, 2Rdd. N 6 0017 | Beihhung & Di Mabfen RE 
fei. Wenige Wochen fpäter war ber Bit d der Hand beibr Ste a gewaltjam dortjelbit jeitgehalten worden Springfield, IU. In einer Ber: 8.8. Schreiben Sie an den Glerf de8 | Fseanaba Ave., 31,000; W. E. Palmer, 2: Be era Ss : 
„tapfere“ General ein Flüchtling, igmunde an der Hand verbrachte. Der | sei. Die Oberin ded Haufes beitreitet | jammlung hervorragender Tiebzüchter diefed | Gerihtes, in welchen: Sie ihre erjten Bürger: | ftöd. Frame-Flats, 6744 Evans Ave., 81,500; nias Gity Exrpreß 
md feine Anhänger hatten ih in alle 


fo Verleste machte num von feinen | Yie Nichtiafeit diejer Anf i auf's | Staates wurden gejtern Beichlüffe angenom= | papiere erwirft haben und bitten Sie um ein | Y. 6. Payton, Aitöd. Baditein-lats mit Denver KÜMitEd .... unsre seen 
ind Wenn di ⸗ Snüppel Gebrauch und ſchlug ſeinen * ae diejer Anfhuldigung auf 3 | nen, weiche die Staatögejeugebung um Aus- | Duplifat dejjelben. Bajement, 1075 W. Taylor Str., 83,800; ae — 
wWinde zerſtreut. Wenn die Franzoſen Gegner nieder. Auf ber Bolizeiftation ntjchiedenite. 
gefahren werben, wie fehr fie fih vor | Me a 8 beite während der Ausitellung in CHicago | und Kentucky iit gleihmäßiger und höher als Bajement, 853 Kedzie Ave. , 33,800; 5. ©. 
aller Welt blamirt haben und wie heftig vn — ——— ſurz und Neu. aus dieſem — zur —— Te Vieh bie unferes en big höh Ae⸗ —— —— Bebäube . «Zäglid. $ Sonntags angenommen. 
> ihre Feigheit in der PVreffe aller civilifir e. en nr ar angehen. Eine diesbezügliche Vorlage wird ;3. 100. Die Ehen zwijhen Ge: mit Bajement, 1058 un ) Warren ve, hen ee ee? 
er * getadelt wird, fo werden fie welcher erſt kuͤrzlich auch den Poliziſten * Der Eigenthümer des Polytechni⸗ in der Staatsgeſetzgebung eingereicht werbeit. ih ihertinbern find im Auinois verboten und | 811,000; Fred. Srunfall, — Chieago, Nod Joland * —XR Baba. 
2 J Kellh gebiſſen hatte und dafür beſtraft Cenft — ; Die Gejundheitsbehörde diejes Staates hat | iraih Gebäude und Stallung, 78 und 82 eft | Depot an Dan Buren Str., ein Blod * — 
vielleicht doch den Muth finden, den 3 gr ; a ſchen Jnſtituts, Prof. TB. Harkins, | eutichieven, dak von nun an fein im einem ſtraſpa BR : Erie Str., 81,500 ; 9. Anderjon, zwei 2itöd. —** 4 — au⸗ us: 
serren Deroulede und Genofjen den ge: morden war. Gin gemifler Duncan | wurde geſtern mit feiner Klage gegen | fremden Lande ausgeitelites ärztliches Diplom I 8. Das Gejes, melde bad Aufsiehen | Sirame-Slats, 150 und 182 Mozart Str., — 
hrenden Fußtritt zu verfegen. Ein fo Smith, alias Rulier, wurde als Mite | feine früheren Collegen W. C. Nider | anerfannt werden jo, welches nicht den Iu- | der Fahne ber Vereinigten Staaten am WLou? | 92,800; Frau. ©. Stateman, Zitöd. Yad- | tnois md Jowa Erpreß 
Supitttl 3 2 i Wolf: i ji ; r Rraris i 8 i { tag auf den Schulhäuern vorjchreibt, hat | Hoin-s ; ; 81 Ruble Str eoria Exrpre 
9x N ſchuldiger Wolf's bei dem Einbruche dE. E. p Richter Blume haber zur Praxis in dem Lande, in we chem yaf | Hein-Flats mit Bajement, Di 1 Str., | Eur war 
ftolzes Velt wie das franzäfiihe mub Die Siebe bes Polizifl und G. E. Perry vom Richter e3 auögejtellt wurde, berechtigt. Dieje Aus vermuthlid) den Zwedt, deu Kindern Patrio: | 9; Seiliom Fith,, 2töd. Badjtein- | Couneit 5 
‚bo doppelt tief die Schmach empfinden, verhaftet. ARE gie e des Bo iziſten abgewieſen. Harkins hatte dieſelben ordnung hat auf iterreichilhe, ruſſiſche, tismus beizubringen. ats nit Yafementt, 424 North Robey Str., 
von Gafjenbuben regiert zu fein. Bleibt | CU das Haupt jeines Gegners müfjen | pejuldigt, fi verfhworen zu haben, deutjdie, canmdijde mud_jhmeizer Diplome | ®. 8., EHicago Ave. Frauen können 33.400; ©. 2. Bitoboru, Batjtein-Baje: 
aber Deroulede Hahn im Korbe, jo jehr Träftig gemejen fein, denn Wolf | ihm alle jeine Schüler abfpenftig zu | Bezug, wenn deren betreiiende Inhaber feine | ebenjo gut ba3 Bürgerrecht erwerben wie | ment, 86 Aihland Yve., 82,000; @. I. 
werden bi ma als .. | mußte ins CTounty⸗Hoſpital gebracht machen, um dieſelben in ihre neubegrün⸗ Staatseramen, welche fie zur Praxıs in jenen | Männer. Sie erhalten dadurd alle Rechte | Teiper, fünfzehn 2itöd. Badftein: zlats, 
N e Sranzofen zwar IN | erden. dete 6. „Anftalt auf men. | Ländern beredhtigt, abgelegt haben. eines Bürgers, mit Ausnahme ded Stimm: | Didey Ave. swiien St. Sonia und Homan 
igenb aufpolirtes, aber Teinesmegs ete Concurrenz-Anftalt aufzunehmen. | ytama, Ju. Richter Stipp verfünbete rechts. — Ane., 830,000; @. 3. Seiher, zwölf 2itöd. 
ö C. D. Wenden F 16 — * deutſche — 8 Abe zwiſchen St. 
ü i i Davi —J— ., 75 | Louis un i 00 ; 
möflen.__ — ß über deſſen Differenzen mit der Zollbe⸗ is SR ca as ee 3. B. Kenfe €., 7 ee, 9manzig 2töd, %0 Atein- lat, we 
Der fromme Chas. E. Tuthil, der | Börde und Verhaftung wir vor einigen | yentt werben. Albert P. Die Ihrem Schreiben beige: tral Kart Ave., zwilden St. Louis hınd Do- 
Blofen Regierungsvorjchüffen ſcheinen ein großes Licht in der ‚biefigen Erſten Tagen berichteten, verzichtete geitern vor ET fegten. „Reports“ find geihäftsmäßig richtig men Bine., SENSE „5 195 Wen 18. Str 
Pau iaften P Presbyterianer Kirche war, iit in Bojton Bundescommifjär Hoyne auf ein Bor: | Die Duelle der Shiaiongteit. Die Quelle um überfichtlich ausgearbeitet. ion, 2itö. Badftein- 
ii Bauernbündler am Heftigften Pro: ' verhör und wurde auf fein eigenes Er: der Sihlaflofigteit ift neunmal unter aehu ein Dyöpepti- | Meg, @. Wenden Sie fi an den — en 2itöd. Badftein: 


——--777 
ft gebildetes Bolt angejehen Gin nettes Kirgenticht. * Der Cigarrenhändler W. Diffley, ine Charles Ford, dem Mörder des e., 34,000; ®. 7. 
Auher dem billigen @elde und > ; Charles Luelfe, 2töd. 
* begehren. Im der Legisla- unter der Anklage, die hiefige „Equis 
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jegung von 850,000 als Prämien für das Süden. Die Temperatur in Tennefjee Kohn Durfin, 2RöL. Badjtein-zlats mit Saittoruia 3 get —* 


gibt 1885 Jadjon Str., 
; Mi i j “ 7 den Großgeihworenen übermwier jder Magen. Gute Berbauung Gountg » Agenten Foley, 36 W. Mabdijon | 98,000; Joiepb Giensti, Aid. Baditen- 

an as, in deren Unter aus ſie table Life Anfurance Co. um 81575 ſuchen > Indigeſtiou vertreibt ihn. Gehirn d Ge el i 49 5 ; { ‚ I 
N ) betrogen zu haben, verhaftet worden. fen. Seine Bürgjhaft beträgt K1000. | yen aufammen im Rapport. Efnes ber bedeutfamften a 2 Ban de en id giers, 465 Wood St SR; Martin | & 
Dr. Edward — a. 


Reh Hrbeit Haben, vereitelten geitern jajtet mr irgſchaft 
alle 8 — des Antrages, —— * ag aaa —— * Capt. Stuart von der ne Symptome des geihwädhten | Society“, 51 LaSalle Str. Ane., 81,200; Smart 

ser das Rrobibitionsamendentent | UN ebte mit einem Yrauenzimmer, die | Hörde erhielt heute telegraphiſche Nach⸗ — — — - Quft 1) Die erte Dampfinafhine in Baditein- Gebäude ement, 

— * nochmals abge: | er Für feine Fran ausgad, zufammen. | richt, dag der Mann, welcher in der bevubigen Na. Air it — We. Cinrichtung, wie he noch jept | Raulina Str., 85,000; I. @, Erhardt, 7 
e bruar in Büurlington — wurde von — im | ftöd. Badftein- Gebäude mit Seen, 10 


“ Meere sie. Dagegen hätten | Seine vechtmäßige Gattin befindet fi | Naht des 24. Febrna 


dahin ge: 1768 erbaut. Die iraft“ war —— es Str, un: 9. 
ie über einen | - 


in Eineinmal. einen Briefbeutel raubte, bafelbft ding⸗ en Mater | Ypach Tee Wteijum Betgunt, | nöd. Badteh-Stat Bafement 
a a De ee en Sud hr gran Mage De ee aa en 
t er ö ' ieh ati 5 1: j —* et \interlaber ei bren | Fe on 94.000; Frau au 
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Bergnigunes-Wegweifen 


a, 


Auditorium — The Soudan, 
Grand Opera Houje — GlevelandMinftrels, 
Chicago Opera Houje — Francis Wilfon, 
Columbia Theeter — A Parlor Match, 
ooleys — Ruffell’8 Comedian. - 
— — Joſeph Murphy. 
cademy of Muſie — Wife for Wife. 
Jacobs Clark Str. Theater — Hands Aeroß 
the Sea. 
Windſor — A „Bait of Jacks. 
Alhambra — Vesper Bells. 
—— — Little Lord Fauntleroy. 
riterion — Frank L. Frayne Co. 


Veoples — Louife Dempjey Burlesque €o. 


— — — — 


Anzeigen⸗ Annuhmeſteſſen. 


Nordſeite: 
Mar Shmeling, Apoth:ker, 388 Wen Etr. 
@du. Dtto, Apzideter, 115 Elybouren Ave, Ede Lars 
rabee Str. 
Chad. 2. Feldfamp, Ansthefer, 445 N. Elar! Str. 
Ede Divifion. 
®. 8. Hankte, Apotheter, 80 D. Chicago Ave. 
Berd. Schmeling, Apotheler, 506 Wells Str., Site 
Schiller. 
Senry Goetz, Apotheler, Ecke Liucoln und Webſter 
Avenues. 
pn Ehimpftn. Newsitore, 276 D. North Ave. 
@. Sutter, Apotheker. 620 Zarrabee Str. 
©. F- Glaf, Apotheker, 357 Halfted Gt. nahe Gentre. 
BR & Eo., Apotheker, Ede North und Hudjon 
8-8. Ahbldorn, Apotheler, Edle Wells u. Divifion St. 
Weſtſeit e: 
Eichtenberger & Go., Apotheker, 833 Milwaukee 
Ude, Ede Divifion Str. 
E. Woltersdsorf, Apotheker, 171 Bine Island Ave. 
®. Bavra, 620 Center Ave., Ede 19. Etr. 
Chad. Sampbeil, Apotheker, 294 N. Weftern Av:., 
Ede Huron Ete. 
Rouis U. Druch!, 649 W. 21. Str., Ede Panliıa. 
Genen Schroeder, Apotheker, .453 Diilwaufee Ave., 
&de Ehiccao Avenue. 
eiiQ ©. Haller, Apotheker, Ede Viilwaufee und 
MNorth Avpes. 
Etto J. Sartwig, Apotheter, 1570 Milwaukee Abde. 
Ecke Weſtern Abe. 
.Brendecke, Apotheker, 468 W. Chicago Abe., Ecke 
Alhland Ave. 
m. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ape. 
udelph Stangohr, Avothefer, 841 W. Diviften 
EStr., Ede Wafhtenam Ave. 
%.%3.$Stere, Apotheier, Ede Lake Gtr. und Bryan 
Place. ⸗ 
Eauges Apotheke, 675 W. Lake Str., Ecke Wood 
traße. 
S. V. Rlinkowſtröm, Apotheler, 477 W. Diviſion St. 
EA. Nafziger, Apotheler, Ecke W. Diviſion u. Wood. 
E. J. Tobler, Apotheker, 800 und 802 ©. Halfted 
Etr., Ede Eanalport Ave. 
3.3. Ehimter, Apotheier, 547 Blue Zsland Npe., 
Ede 18. Straße. 
Wertin 2. Brauns, Apothefer, 890. 21. Straße 
Ecke Hoyne Ave. 
%.%.®ebel, Apotheker, 641 W. Madifun Str. 
Emil Fifhel, Apotheker, 681 Gentre Ave., Edle 19. 
Straße. 
N. Jentſch, Apotbeter. Ede 12. Str. und Ogden Ave. 


Südfeiter 

5. 2. Miller, Apothefer, 4649 Aihland Apr. 

Otto Coltzan, Apotheter, Ede 22. Sir. und Ardher 
Ave. 

FKampman & Bioman, Anotheler, Ede 35. und 
Panlina Str., und 35. Str. und Archer Ave. 

5.8. Zrinmen, Upoiheler, 522 Wabajh Npve., 
Harmon Eourt. 

—3* Schmid, Avotheker, 3100 State Str. 


— ⸗ 


Ecke 


rinthe & Schmid, Anotheter, 629 31. Str. 
Wirt & Go., Avothefer, 420 26. Str. 
Genen F. Thon, Apoiheler, Ede S. Clark Str. 
und Arder Ave. 
Audolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave., Ecke 81. Straße. 
1: 2. Freund & Go., 
Mihigan Ave. 
®: on Apotheker, Erie Wentworth Ave. und 
4. Str. 
@orinthe & Schmid, Apotheker, 61 Clark Str. 
Zulius Gunradi, Apothefer, 2904 Arcer Ave., Ede 
Deering Str. 
&.®. aamist. Apotheter, 4132 Wentworth Ave., 
Ede Root Str. 
Bohn 3. Bell, Apotheker, Ede State und 47. Str. 
Bipothete, 5500 State Str. 
&. Masdquelet, Apotheter, Norbojt-Ede 35. und 
Haljted Str. 
©. Rhein, Store, 4817 Laflin Str. 
2ate Biew: 
has. F. Pfannſtiel, Apotheker, S. O. Ecke Halſted 
Str. und Wrightwood Ave. 
W. Jacob, Apotheker, Ecke Lincoln, Belmont und 
Aſhland Aves. 
+ 2. Bromws, Apotheker, Ede Lincoln Ave. und 
School Str. 
®&r. S. Egloif, 1227 Afbland Ave 


ee 
Ban Houten’3 Cacao ⸗-Einmal verſucht, ſtets gebraucht. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
ber Office des Co unty⸗ Clerts ausgeſteiit: 


F Burghardt, Lena M. Noel. 


Apotheker, 258 31. Str., Ecke 


. J. Hetzelberger, Maggie Zimmermann. 
oſef Selzrath, Margaret Nelſon. 
Zohn W. Eck, Louiſe Minger. 
dam Vieb, Auguſta Langiſt. 
John F. Campbell, Lena Schneider. 
dohn B. Gruſchow, Pauline Müller. 
Aldert Schlejjenger, Rofie Weverkova. 
Nicholas Graas, Kittie Carlin. 
N. B. Mortenien, Mary M. Schaller. 
George &. Woelfel, Louiie Luedtfe, 
Erneit Freund, Sophie Schmoll. 
Frank J. Abamnet, Fannie Sadilek. 
W. Eilenghager, Bertha Roel. 
Wilhelm Meyer Anguita R. Schmidt. 
Fred. 9. Keiler, & ouiſe Luiski. 
Frederick Pleſſe, Dina Stara. 
Charles B. Geidut, Margaret D. Quid, 
Sujtau Meyer, Henrietta Lemann. 


— — — 


Abeundpoſt,“ tägl iche Auflage über 32,000. 


.—. 


Todesfälle, 


Am Nahftehenden veröffentlichen toir die Kifte der 
eutichen, über deren Tod dem Gehundheitsamte zivte 
hen geitern Mittag und heute Nachricht zuging: 


Georg Shadow, 2 High Str., 86 5. 

Elifadeth Bruder, 55 Belmong Ave., 379. 2M.3T. 

Mtathitde Graper, 3959 Dearborn Str., 13 J. 10 M. 
riedrich Lecht. 17 Beethoven Place, 65 3. 

Bears Steuer, 65 remont Str., > 3.4. 
Satob Schatjal, 950 Ft. Elarf Str., 28 83 EM.ST 
Mraria Würfel, 704 Süd Canal Str.. 3%. 8 sw. "52. 

— Stimming. 134 Sigel Etr., 55] 
Slara Prange, 559 Eliton Ave, 25. 
Wlargareth Xieie, 309 ABelld Str., 14.8 
Bernhardt Cohmanı, 181 D. „Paudaipp Sir. 5M. 18T. 
Michael Enzenbager, 2I. 7 M. 9X. 
Ulmwine Harniich. Ervange Ade., = M. 
11 M. 


& Keiurih Einft, Jrwwing Ave., 
— — tt 

4 Gent das Wort für alle Kaufd: nad Gen 
kaufsangebote, BVermictbi: und ähnlie 
Kleine Unzeigen. 


Marttberiät, 
Chicago, %. Februar 1891. 
Diefe Preije gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Salat 81. 40 81. 50 per Kiſte. 
Kartoffeln 95—81. 02 per Buſhel. 
Süße Kartoffeln $3—$3,50 per Barrel. 
Lima: Bohnen 30c per Quart, 
Motbhe Beten $2 per Barrel. 
Weine Rüben $1—1.25 per Barrel, 
—— 83.50—4.00. 
inheimijcher Sellerie 20—30c per Dpb. 
Kohl 86—7 per Hundert. 
Butter. 
Befte Rahınbutter 2°— ic per Pfund; ges 
wingere Sorten variivend von 12—24c, 
Butterine 12—16c vi ——— 


Voll-⸗Rahm⸗Käſe, Shebbar 104—10:c per 
vum; feinere Sorten 10—12c per Pfund, 
Abgerahmter. Räje 3—Öc per Piund. 
Schweizer ar > 2—13c en Pfund. 


ücht 
Kochäpfel PORT u Berl; befjere Sor: 
ten 84—85 per ur 5 
lei 
Kalbfleiich 1-d per ® Pfund, 


Mallard:Enten 83. ARM ver Did, 
Scährnepien 81.50-81.75 per Did. 
Hajen 85c—$1.00. 
Gerupites Geflügel. 

Hübner 8—94c per Pfund. 

FE 10—1%; Truthühner 11—184€ per 
und. 
int 87—89 per DR 


ei 
Basar? per Dh, 
—— Di ur) — 
Be 


— 
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Unter englifchem Gefe fantı eim | 
Mann fi von feiner Frau wegen Ver- 
letung des fiebenten Gebots fcheiden 
Iafjen, aber der ‚gleiche Grund genügt 
nicht, um bie frau. zu einer Schei- 
dungskiage zu berehtigen, außer _jie 
lann dieſelbe auch noch mit Grauſamkeit 
und Mißhandlung motiviren. Ein 
Mann darf ſich ſozuſagen faſt alles ge: 


gen jeine Frau erlauben, fo lange er fie | 


nicht mißhandelt oder darben läßt. 
Ueberſchreitet er dieſe Grenze nicht, ſe 
wird ihr nie eine abſolute Scheidung be— 
willig werden. Alles mögliche Unge 
mac darf er vor dem Geſezt über ſit 


bringen, in ber raffinirteften Weije darf | 
| Berfhuldung »e3 Grundbefikes. 


er fie quälen, ohne dah ihin ein Haar 
gefrümmt wird, und daf jolches häufig 
genug paffirt, dafür bieten die Acten 
der Gerichts - Verhandlungen mehr als 
genug Beiipiele. Berahtigtes Aufjehen 
erregte ein Fall der Art, welder vor 
nicht allzu Tanger Zeit verhandelt wurde, 
Derielbe beiraf Frau Evelyn de Berr 
Beauclert, Schweiter der Gräfin Roit: 
Ion. Die Dame Hagte auf Scheidung 
von ihrem blaubfütigen Gemabi, aber 
nur eine . Trennung wurde ihr vom 
Gericht beiilligt. Seit Jahren führte 
der edle Herr ein reines Lotterfeben, 
und obwohl feine Unmoralität der Lon- 
Doner Ariftofratie abjofut fein Geheim: 
niß war, fo fand er doch überall Autritt, 
einmal jogar beim Prinzen von Wales, 
Dort erichien er mit der fhönen Kate 
Tuder am Arm, dieje für feine Gattin 
ausgebend. Der Vorfall wurde ruch— 
bar und dem Herrn Baron gingen 
feine Einladungen mehr zu den Hof: 
teiten zu. 


Mit feiner Gattin hat er jeit Jahren 
richt mehr zujammengelebt, doch zahlte 
er ihr ‚eine jährlide Apanage von 
£1000. Als fie Angejicht3 de3 Le- 
benswandel3 ihre3 fogenannten Gatten 
au; Scheidung Hagte, da erilärte das 
dericht, eine derartige Aufführung, 
wenn fie auch ganz öffentlich befannt 
geworden fe, jei -Feine- Grauſamkeit, 
feine Beleidigung der Gefühle feiner 
dattin. 

Diejer Scanbalprocek ift Teider nody 
lange wicht der jchlimmefte, weicher dem 
Publikum durh die Verhandlungen be- 
fannt geworden ift. So erimmert man 
fh recht wohl noch des Betdh-Stons- 
feld'ſchen Scandales. Aus den Ver— 


handlungen in dieſem Proceß ging her⸗ 


vor, daß der Ehemann, ein bereits be- 
jahrter Dann, ein ordinäres Frauen— 
immer feiner Frau in's Haus jehte 
und mit demjelben in wilder Ehe Iebte. 
Seine eigene, noch junge Frau war 
franf, und da er fie pflegen Tieß, jo 
erbkidte das Gericht in dem Umjtande, 
daß der Gatte vor den Augen jeiner 
Frau Ehebruch trieb und fie zwang, mit 
feiner Maitrejie unter einem Dache zu 
wohnen, feine Gramfamfeit. 3 ver: 
fügte aljo nur die Trennung. 


Eine ganz andere Rechtsanſchauung 
haben dagegen die engliichen Richter, 
falls die Frau als Verklagte erſcheint. 
Bemerkenswerth iſt, daß bei allen dieſen 
ſchmutzigen Geſchichten die Dienerſchaft 
einen Hauptfactor bezüglich der Zeugen⸗ 
ausſagen bildet. Das Schlüſſelloch 
ſpielt eine Hauptrolle bei den engliſchen 
Butlers und Biddies, oder vielmehr der 
ſchuldige Theil der Herrſchaft treibt das 
lüderliche Leben ſo ſchamlos, daß er 
ſelbſt vor der Dienerſchaft kein Geheim⸗ 
niß mehr daraus macht. 


Ganz London lachte Dagegen, als bie 
ſtadtbelannte ſtattliche Frau Cochrane 
in einer Scheidungsklage ihren Mann 
beſchuldigte, ſie mißhandelt zu haben. 
Cochrane iſt nãmlich ein kleines, ſchwäch⸗ 
liches Mäunchen. Da dieſer dem 
Wunſche ſeiner Gattin nicht entgegen 
war, ſo ſprach das Gericht die Schei—⸗ 
dung aus und Frau Cochrane konnte 
bald darauf mit dem Lebemanne Con⸗ 
greve- Weſt eine neue Ehe eingehen. 

Nicht minder großes Intereſſe er⸗ 
weckte der Proceß der Catharine Wal⸗ 
ters, deren Gatte, ein Geſchäftsmann 
in Briftol, die Gepflogenheit hatte, vor 
den Mittagscfen zu beten. Nun hätte 
feine rau Dagegen nichts einzuwenden 
gehabt, wenn Walter nır Ma; md 
Biel in jeixen Erbauungen gelannt hätte. 
En wurde häufig das Efen falt und er- 
mahnte fie ihn, jo wurde er grob. Nach 
langen Verhandlungen bewilligte das 
Gericht dad Scheidungsgejud, denn Je— 
mand zu zivingen, anitatt de3 warmen 
Efjens kaltes zu genießen, das hielten 
jetbit dieje hochweilen Herren für einen 
Act grober Mißhandkung. 

Nicht To glücklich wie Frau Walters 
war Frau Perry⸗Wycroft von JIregoze 
Hall, deren Gatte, ein Landedelmann, 
ſeinen Wohnſitz aus dem Schloſſe nach 
der Wohnung eines ſeiner Bauern ver—⸗ 
legte. mit deſſen Tochter er ein Liebes: 
verhältviß unterhielt. Seine Gattin 
fuchte, da er ſich weigerte zu ihr zurück 
zufehren, ebenfalls un Scheidung nach, 
jedoch entfchied ein boher Gerichishof, 
daf zwar der Beweis jchlechten Beneh- 
mens erbracht jei, aber diejes nicht als 
jraufamkeit ausgelegt werden fünnte, 
Sn Folge deijen wurde der Klägerir 
nur die Trennung betotlligt. 

Unfere reihen Amerifanerinnen, 
welche mit allen zehn Fingern nad) eng 
lichen Ariftofraten angeln, jobald dieje 
verfommenen Menjichen über den großen 
Bad) kommen, können garnicht genug 
zur VBorticht ermahnt werden. Ziehen 
fie eine Niete in der Ehefiands-Lotterie, 
fo mürjen fie wohl bedenfen, da& das 
engliſche Geſetz ihnen feinen binreichen- 
den dub gewährt. Ob der Maun 
feiner 5 Frau Geld in Gejelljchaft anderer 
Frauen todtichlägt, ob er Ehebrud) be: 
gebt, ift ganz einerlet, fie ift gezwungen, 
rudig zuzufchauen, jo lange er fih'nicht 
bandgreifiih an ihr vergeht und auch 
dann Bat er noch Anfprucd auf ihr Ver- 
mögen. &o paflirte e8 dor garnicht 
allzu langer Zeit einer New Morker 
Dane, die ſich mit einem ſolchen Pa⸗ 
tron verheirathet hatte und mit ihm in 
London lebte, daß ſogar ihre Möbeln 
verhlagnaßunt wurden, um damit die 
Sumpenjhulden ihres Gatten zu — 


— ee 





Äe die Frauen ganz in die Getvalt der 
Männer „geben und, fehlt dieien das 
Ehrgeiühl, fie in eine Sflaverei der 
allerfchlimmftien Art in die Arme 


' führen. 
Allgemein erjhallt jest in England 


ber Auf nah Abänderung diejer Ge- 
ſetze. Mindeſtens verlaugt man Gleich 
ftellung von Danı und Frau vor dem 
Geſetz; ob jedoch das Karlament diejem 
jehr berechtigten Verlangen nachgeben 
wırd, bfeibt bei der Dppojition der 
Eonjervativen gegen jede Neuerung da: 
bingejtellt.. 


— 


— 


Der amerikanifche Staatenbund zeich: 
net fich unter Anderem vor den europäis 
fchen Staaten dadurch aus, dai; in ihm 
bie öffentlichen Schulden immer gerin- 
ger werden, während jie in Europa in 
nahezu geometrijcher Brogrejlion ftei- 
gen. Die Bundesiguld ift kefanntlih 
auf rund eine Milliarde zujanmenge- 
Ihmolzen und fünnte und würde ganz 
abbezahlt jein, wenn man nicht viel zu 
lange Termiwe dafür angejegt hätte, 
Wie der neue Genjus ausweiji, haben 
auch die Schulden der Eountied abge- 
nommen, während die der Städte we— 
nigftens lange nicht im Berhältniß zur 
Zunahme ihrer Bevölferung jtiegen. Die 
Steuerlajt ift hier zivaz feinesmegs ge- 
ring, aber wird nicht jo gefühlt, wie in 
Europa, einmal weil die meiften Stenern 
indirekte find, und ziveitens, weil der 
größere Ertrag der Arbeit pro Kopf 
auch eine höhere Abgabe für öffentliche 
Bwede ermöglicht. 

Was alfo die öffentliche Finanzwirth- 
fchaft anbelangt, jo ift wenig zu wün- 
chen übrig. Um fo mehr aber, jo wurde 
behauptet, fteigern jich die Privatichul- 
den. Bekauntlich Haben die Bauern ge- 
fordert, dap eine anıtlihe Feitftellung 
derjelben ftattfinden jol. Der Werth 
des Grundbefites außerhalb der Städte 
ift in den lebten zehn oder fünfzehn 
Sahren notoriich um ekva dreißig Pro- 
eent gejunten. Die ländliche Mittel- 
Haffe betgemert, Fein Auslommen mehr 
zu jinden und genöthigt zu fein, ihre 
Schulden zu vermehren. Das wollte fie 
conitatirt haben. Am Haus des Con- 
grejfes Hatte die Durchführung eines 
darauf abzielenden Beſchluſſes keine 
Schwierigkeiten. — Der Druck des 
Bundſchuhs war dort bereits ſtark; der 
Senat aber verſtand ſich ſchließlich blos 
höchſt widerwillig dazu, eine Million 
Dollars = diejen Ziwed zu bewilltgen. 

Zum erften Mal tft demmach mit dem 
Geninz eine Aufnahme der Privatichul- 
den verbunden. Der Natur der Gade 
nach mußte fich Diele auf die Conitati- 
rung der gerichtlich eingetragenen Schul- 
den beichränten und umfaßt aljo bei 
Beitem nicht die gefammte Laft. 

Die Statiftit wird auch deshalb ein 
ungenaues Bild ergeben, weil in einem 
Theil der Staaten nur Hypothelen auf 
Grundbejig, bei andern and auf bewege 
Eiche Habe %Ghatiel, Mortgages) zuläf- 
fig find. Auch ift e3 nicht möglich, mit 
ben dem Eenjusamt zur Verfügung ge- 
fellten Mitteln eine thatjächliche Auf- 
nohme im ganzen Gebiet der Ber. 
Staaten vorzımehmen. Man macht 
daher Stichproben. in der Weife, dag in 
einzelnen Goumtied eines Staates wirk- 
fihe Umterjuchungen ftattfinden zud 
dad Ergebniß derſelben als Bafis der 
Berechnung für den ganzen Stant zu 
Grunde gelegt wiw. Genauigfeit darf 
daher nicht ertvartet werden. Superin: 
tendent Porter aber meint, e3 miürde 
Ichon als eine große Errungenjchaft an- 
gejehen. worden, wenn da3 Crgebniß 
auch ner auf zehn Procent der Wirf- 
fichieit entfpredhe. Zugegeben. Ader 
der dringende Verdacht, daß e3 bem 
Bahlemfünftler Porter darum zu thun 
iſt, die Verſchuldung müöglichſt Hein 
darzuſtellen, bleibt beſtehen. 

Faſſen wir die von ihm zunächſt be 
richteten Reſultate in's Auge. In einem 
nördlichen und in einem ſüdlichen 
Staate ift die Arbeit vollendet und das 
Ergebnig wird wie folgt fejtgeftellt: In 
Alabama war die Hypothelenihuld am 
1. Sanuar legten Jahres $39,027,983; 
in Jowa $199,034,975; auf den Kopf 
in Alabama $26, in Jowa $104. YJım 
eriteren Staate 5,3 Procent der ganzen 
Fläche des Staates mit Hypothelen bes 
faftet, im leßteren 9,1 Procent. Es 
wäre aber jehr faljch, aus diejen Ziffern 
etwa zu jchliegen, daß in Yoma die Ver: 
ihuldung im Verhältnig zum Gejammt- 
werth de3 Grundbefites jo viel höher 
fer al3 in Aiabama. Das gejammte 
keuerbare Eigenthum beirug im Jahre 
1880 in Alebama 167, in Sowa 405 
Williovnen Dollars. Es hat jich im 
festen Jahrzehnte vermuthlich nicht ſehr 
vergrößert, weil eben der Landwerth 
ſtark geſunken iſt. Das bewegliche, nicht 
verſchuldete Gut abgerechnet, ergäbe ſich 
aus Porters Zahlen, daß der Grundbe— 
ſitz in Alabama benigſtens zu einem 
Drittel, in Jowa aber zu mehr als der 
Hälfte verjchuldet ift. 

Das find blos vorläufige Chägun: 
gen, welche fpäter, wenn der Vermögens- 
cenius fertig ift, genaueren eitftellungen 
weichen müflen. Allein aus diejen 


ı Broben ift bereit3 erjichtlid, dag bie 


Verihuldung des Grundbejites eine 
riejige, noch viel größere ijt, al3 bisher 
angenommen wurde.‘ E3 Tann aud 
nit geltend gemacht werden, dak c3 
jih bei diejen beiden Staaten um aus: 
nehmsweije Berhältniffe handle; Ala- 
bama ijt ein alter Staat ‚und Jowa 
mindeitens in der Hauptjache io lange 
bejiedelt, daß die Verbindlichkeiten feines 
Bauern niyt ald „erite Schulden“ be- 
trachtet werden fünnen. Entbüllen die 
weiteren Unterjuhungen ähnliche Zn 
fände im ganzen Lande, oder mwerig- 
ften3 im Weiten und Süden, dann hat 
die Bauernpartei uniiberfegliches Be 

weismaterial‘ für ihre Behauptungen. 
Bas es ihr nügen wird, das ijt freilich 
eine — Frage. 

(Phil. Tageblatt.) 


aeiule diejenigen Loſer, welche ihre 
Wohnung verändert haben, wers 


an nb iane neue Adrefle 


und zoe Str. 


Todes: Anzeige 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, da 
meine inmig geliebte Gattin, Diutier, rum 
Schwägerin Darie er y Arndt, im Alter 
von 24 5} Jahren 5 Monaten und 85 agen nach langen, 


ſchweren Leiden janft in © dlafen 
Beerdigung findet am A nie 2 
mittags 1 Uhr, dom Trauerhauie, 5028 
wad) der ev.-inth. St. PetrisKirhe und hu u * 
Kufſchen nach dem Oakwood⸗Frie dhofe ſtatt. Um ſtille 
Theilnuahme bittet der — — . . 
ente 
is Sente, Kind. 
Zohanna Arndt, Schwefter. 
Kohn Sonntag, Schwager. 
St. Paul, Minn., Zeitungen bitte zu copiren. 


Geftorben: Maria Wölfel, geb. Schwer, 
eliebte Gattin von — Wöilfei, im Alter von 28 
Tadren, 8 Dionaten und 25 Tagen. Die Beerdigun 
findet am Sonntag, den 1. März, Nachmittags um 
uhr vom Trauerhauſe aus,No. 704 S. EanalStr., ftatt. 


Der tiefbetrübte Gatte. frſas 


Poſiliſche Pekannlmachung! 


Die deutſchen Stimmgeber ſollen wieder mit einem 
ſozialiſtiſchen Ticket heimgeſucht, und das deutſche Vo⸗ 
tum ſomit in drei Fractionen geſpalten werden! Die 
große Maſſe der hieſigen Deutſchen beſteht aus liberal 
geſinaten Bürgern, welche feine blinde Parteigänger 
ſein wollen, ſondern das Parteiweſen als ein Mittel 
zum beſten Zweck betrachten. Deshalb ſollten die 
gleichgeſinnten Deutſchen in ihren betreffenden Wards 
und Towns ſofort zu öffentlichen Kundgebungen in 
Verſammlungen ſich aufraffen und nicht zögern, bi 
Alles von anderer Seite fertig ift. 

4 Zofeph Grünhut. 


Aufgeſchaut! 

Den Mitgliedern des Gambrinus Bierbrauer 
Arbeiter⸗ Unterſtützungs-Veredus zur Nachricht, 
daß nächſten Sonntag, den 1. März die regel— 
1: Fe dierteljährfiche VBerfammlung jtattfindet, wozu 
länmtliche Mitglieder dringendit eingeladen find, da 
t.1 der legten Berjammlung beichloffen wurde, daß alle 
ihre richtige Adrefie angeben follen. 
fiad Zacob Koebel, Ser. 


Zimmerleule! Zimmerleulel 


Sroße Maffenverfammlung der beut- 
ichen Simmerleute in Köhlers Halle, 380 Larraber Str. 
am Wiontag, 2. März, Abends 8 Uhr. Gute deutjhe 
Redner werden zu der Berfammlung fprechen. Bergekt 
nicht die große Mafjen-Berfammlung in Battery D 
am Eonntag, 8. März, 2 Uhr Nahmittage. fimo4 


Achtung, SEornice-Maters! 


Dieritag, den 3. März, Abends 8 Uhr, Ber 
fammlung der deutihen VBausflempnersilnion. Ale 
— eingelaͤden. Müllers Halle, 45 NR. 
Slart Str. frſamos 


Deutſches Theater. 
THE COLUMBIA. 


Sonnlag, den I. März 


findet das erfte Gaftipiel ber berühmten deutjchen 
Zwergſchauſpielgeſellſchaft ſtatt. Die 


Liliputaner. 


(Direktion Gebrüder Rofenfeld.) 


Die zehn Hleinften Schaufpieler der Welt, don 18 biß 
48 Jahre alt und von 28 bi3 38 Zoll hoc, unterftüst 
bon einer ausgezeichneten Gejellichaft von mehr als 
29 FKünftlern. ; 


rößte Erfolg, den je eine deutſche Geſellſchaft ” 
una ee dr 150 —X in New York, 50 Mal 
Philadelphia. 


Der Zauberlehtling. 


Große Ausitattungs-Feerte in 4 Akten tmd 9 Bildern 
von Robert Breitenbag; Muftt von Carl Yojeph. 
Nene Coftüme und Delorationen. 


gwei groie Balletö! 
SHodzeitsreigen der Autontaten. 
Da8 Reid der Spikle! 
Pıeije der Pläge: 25e, 50€, 75ec, 81 und 81.50. 
Matiness Mittwoch und Samftag. 
Eike Finnen adht Tage im Voraus 
belegt wer! werden, 


Theater - Üilasken : Ball! 
Eamftag, den 28. Februar, 


ndtr AURORA Turnhalle. 
Sonntag, den 1. Mätz: 


art Asbenderg. DEP Rad dEr Sabinerinnen 


August Rodenberg. 
MUELLBRS HALLE. 


ama Sieger. "8 LOFIE Od Dorl und Stadt, 


Emma Dreyer. 


Vierter großer Mastenball 
mit Gruppen: Borjtchung, 
— veranstaltet vom — 


Eleveland Frauen:Berein 
— in — 
BAERS HALLE, Ecke Milwaukee u. ChicagoAve. 
Samftag Wibend, ven 28. Februar Pr 
Tickets 50€ eo Yriım, 6 


Geſchloſſener Maskenball, 


veranftaltet vom 
Teutonia Märnercor, 


— am Samftag, den 28. Februar 1891, — 


— in der — 14,18,21,25,27f1 
Central Turnhalle, 1105-15 Milwaukee Ave. 


Mastengarderobe ift in der Halle zu haben. 


MASKEN-BALL 
Deulſchen —X Vereins, 


— abgehalten am — 
28. Februar, in der „Aurora“ Turn: Halle, 
(leine Halle). Fur einen vergnügten Abend I beſtens 
geſorgt. 7,21,27feb3 
Ticket für Herr und Dame 25 Gts. 
‚Das Comite. 


3. Stiftungs « Feit 
des ſafrs 


Dramatiſchen Clubs 
Harmonie, 
verbunden mit Theater-Bor 
ftellnng und Ball 
am Samitag ar Den 
28. Februar 1891, 
in ber Rochester Halle, 
224 und 226 W. 12. Etr. 
25c für Herr und Dame. — Anfang 8 Uhr. 


Hurrah! Hurrad!l 
Jung's! Holt faſt! 


. Die > Narren 
r von der 


a Fri Reuter Gilde, 


find da. Sie veranftalten 

ihren eriten grofen Mas: 

tenbal am Samftag, den 

28. Februar, Abends 7% 

Uhr in Schönhofens 

Sale, Ede Diilmaufee und 
Afhland Ade., wozu alle Freunde und Mitglieder des 
Ordens freundlihit eingeladen jind. 

Für gute Mufil und Getränke ift beftiend gejorgt. Das 
Zidet dur Mitglieder toftet Sie und an der Kalle 
50€ @ Rerion. Die Plattdeutichen werden gebeten, 
dieje Nummer nicht Au überjehen. 

Im Auitvage, 
Ban ee was Narren-Gomite 


THE WM, SCHMIDT BAKING CO, CO, 


75, 77, 79, 81 Glybourn Ave, 
Den maßlofen Hegersien don Seiten ber Bäder- 
Union, weiche unfere Waaren bopcotten will, zu ent 
geanen, bitten wir ein wechtlih gefiuntes Publifum, 


unjer 
Bro», Buchen, Crarkers * 


welche bei den meiſten SGrocers zu haben ſiad. 
langen. Man wird ſich dann überzeugen. da unfer 
Bachwoaren i im — Beziehung audgezeiänet —5 


Stenern für 1890. 


Sie eriparen beim WEST TOWN sei (2) Pro» 
— im der 


Tickets Be 


HSaymartet Theater 


“ 


— — — — — — 


Berlangt: Brauen und ———— 


Luft Schiff. 


Ausftellungs - Gebäude, 


Dften von 10 tihr Morgen biö 10 Uhr Abds. 
Sonniagd von 2 bis 5 Uhr Rahm. 


Aufſteigen! en Anfiteigen! 


15 Minuten. 


Berfehlt nicht, dieſes Wunder zu ſehenl 
5. Ward Bau⸗ und Leih⸗Verein 


erbffnet e 15. Serie Aktien am Dienftag, 
den 3. Mär; 1891. Aktien zu aller Zeit in der 
Office zu haben. Ehas. 2. Shaar Ger. 
frjamodi6 2603 ©. Haljted Str. 


Kleine Anzeigen. 
1 ent das Wort für alle Uinzeigen 


unter Diejer Nubrit. 
Berlangt: Männer und Kenaben. 





Männer für die American Mutual Affos 
Lohn 810 die Woche und Kommife 
Mündtih oder jchriftlich bei 
Zimmer 63, 236 La Salle Str. 
Abluvs 


Berlangt: Tüchtige, energiſche Männer, denen daran 
gelegen iſt. ſich eine gute Stelle zu erwerben, und die 
etwas Erfahrung im Gruudeigenthumsgeſchäft haben. 
325 biS $30 die Woche garantirt. Gute Referenzen er- 
forderlih. Offerten unter D. 14, in der „Abendpoft“ 
abzugeben. fr ras 


155 men 


Berlangt: 
tiation zu arbeiten. 
fion für gute Arbeiter. 
Ernejt Riepen, Pres., 





„erlangt Ein guter Bügler an Eloatd. 


Divifion Str. 


Berlangt: Guter Irimmer an feinen Shopröden. 
145 W. Divifion Str. 4 


Verlangt: Ein Bügler an Röden. 518 N. Afyland 
Ave. 4 
erlangt: Ein Danı zum Reinmaden im Saloon. 

Nachzufragen: Sable Station, Südwejt-Ede Jlinois 
und Xa Salle Ave. 4 
Berlangt: Ein Shuhmanker. 


Gin jungerMann, der am Tri aufwarten 
eftaurant 233 E. Kandolph Str. 


545 Eljton Ave. * 


Dertongt: 
fann, im 

Derlangt: Schneider au Eujtombofen. Anton Lujche 
ner, 967 9. Halfted Str. 


Verlangt: Ein Mann, der in der Gärtnerei arbeiten 
und mit Pierden umgehen kaum. Nur ein Deuticher 
—— vorzuſprechen. Geo. Neumann, 201 Burliug 

tr. friae 


—E Ein guter Schuhmacher auf Reparaturen. 
Verheiratheter Dann. wird dorgezogen. 4 WW. Mas 
ıdifon Str. 2 


Verlangt: Ein Zunge von 17 biß 18 Jahren‘ 581 s, 
Halited Str. 


Derlangt: Ein guter Barbier, junger Manı. 218 
€. North Ave. 2 


Berlangt: 2 Reiiende für die Abendpoft. Zu erira- 
gen 29 Zimed-Gebüude, zwiiger 10 und 12 Uhr. 


SEIN. Halfted < Str. 
ft rſa⸗4 


Verlangt: Ein guter Kuticer. 

Verlangt: Agenten, um Xot3 im neuen en Stod Yard 
Diſtrikt au, verkaufen. Guter Verdienſt. Trier & 
Windbiel, 225 Dearborn Str., Ztmmer 517. mmifr6 


Berlangt: Dry Soods Clert. Kleines Gehalt im An 
fang. Adr. D. 55, „Abendpojft“. did 


Ein Bügler, 3 Dafginenmädden an 90s 
1054 Relſon Str., Lake BView. dfra 


Verlangt: Ein guter Rod» und Doſenmacher. 125 
Tullerton Ave. bfr4 





DVerlangt: 
fen zu arbeiten. 


Verlangt: Ein junger Mann zur Arbeit in einer 
Upothefe, oder um das Gejhäft zu erleınen. Muß zu 
ou Str. dfr4 


Haufe wohnen. 477W. Divi 


Verlangt: 2 zuverläffige, gewandte Männer als 
Agenten, müſſen deutich und Polnifch fprecdyen. Näb- 
majginen-Geihäft. 627 Noble Str. 23feblw5 


Derlangt: Gute Bügler an Shopröden. Etetige Ar- 
beit. SW. Divifion Str., hinten. dimidofrs 


Berlangt: Erfahrene Bauvereind-Agenten. Com⸗ 
milfion 9 Prozent. Frank Eleneiand,; Zimmer 16, 
182 Dearborn Etr. 191n32 





Berlangt: Frauen und Mädden. 


Läden und Fabriten. 


Derlangt: Maihinen» und Handmäbdhen ar Gloafß. 
587 Milwaukee Ave. oe Berger. friamo2 


Verlangt: Maihinenmädden, um Nähte zu nähen 
an Röden, Dampffraft. red. Schmidt, TIIN. Hal» 
fted Str., 3 Flur. fefanıo6 


Berlangt: 2 gute Maihinenmädhen und 2 Hand» 
mädchen für zweite Arbeit. Guter Kohn. 74 Keenan 
Str. . fıja6 


Verlangt: 10 gute Maſchinenmädchen an Cloaks. 
Lohnende und däuernde Beſchäftigung. 423 bis 425 
W. Diviſion Str. ffa4 

Nerlangt: Ein Mädchen, Hofen zu reinigen, oder e3 
zu leruen. Whitney Ehriftenjon & Eo., 254 BE 
Str. . 


Berlangt: "Ein gutes ® Mädchen für Kleidermacherei. 
663 S. Halſted Str. 2 
veriangt Mädchen bei Hand zu nähen und zum 
Lernen an Shopröcden. 2508 Qanover Str. fela2 

Berlangt: 3 oder 4 Mafhinenmädgen. 701 Ban 
Horn Str., hinten. fia4 


2erlangt: Eine Unterrihtgeberin an Nähmafdi- 
nen, muß deutſch. böhmiſch und engliſch ſprechen kön⸗ 
nen, und eine, die deutfch und engliſch ſpricht. Whee⸗ 
ler & Wiljon, Difg. Eo., 135—187 Wadajh Ave. doird 


Berlangt: Mehrere Sandmädchen, ſowie Maſchi— 
nenmädden an guten Shopröcken. Nachzufragen: 
1062 Oakley Ave., zwiſchen 22. Str. und Moore Str. 

dofriamos 





Strobhut-Näberinnen verlangt; nur geübte aueh 
braucen anzufragen. 2226 Arder Ape. dfjad 


" Berlangt: Madchen an Woheeler & Wuſon Maſchi 
nen. 578 N. Marltet Str., nahe North Ave dfiu4 


Berlangt: Mädchen au Hojen. T7IN, Halfted Str. 
IH, di-ja4 


Sausarbeit. 


Berlangt: 50 Mädchen für allerlei Hausarbeit. Frau 
KRoeller, 507 Sedgwid Str. midofrſas 





Verlangt: Eine Schwerzerin oder Deutiche als Hause 
bälterin, bei gegemjeitiger Zuneigung Heirath nicht 
ausgeichloffen. Adrefie E. 62 „Abendpoji“. inbofr2 

Berlanat: Gutes Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
420 Daf Str. midoirz 


Verlangt: Ein beutjges Müdden für allgemeine 
Hausarbeit. 48 Fullerton Ave. uridofro 


— ñ— — — — — 
Verlengt: Deutſches Maͤdchen für allgemeine ag 
arbeit. fleine Familie. 4652 Indiaua Abe. 


Dienſtmadchen. 785 ©. Halfted 


DVerlangt: Gutes 
Etr. 


Berlangt: Eine gute Wajcfrau und eine Büglerin. 
529 Racine Ave. bfed 


Verlangt: Ein Mädchen für Fleinen Haushalt, mus 
daheim ſchlafen. 560 Larrabee Str. 


Verlangt: Ein zweites Mädchen. Keine WERE 
arbeit. 182€. Wafhington Str., Saloon. 


Verlangt: Ein „gRardn für ein Beines Privat; 
Boarbinghaus. 72 ©. Morgan Etr. 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1053 N. Enlis 
fornia Ave. fria2 


— — — — — 


Verlangt: Eine zuverläſſige Frau als Haushälterin. 
Zu erfragen No. 71 Ellen Str., zwiihen Wood und 
Lincoln Etr., 1. Stod, nad 6 Uhr Ubend.3 frja2 


Berlangt: Ein braves beutiches Mädchen für allge 
meine Sausarbeit in Meiner yamilie Braut nicht zu 
—— Bormittags vorzuſprechen. 801 M. —9— 

Str. 


"Perlangt: Ein 14-I5jäpriges Mädden, für Ietchte 
Hausarbeit. Eines, das zu Hauje icjlafen Fann, wird 
vorgezogen. 341 Orhard Str. ftiaß 


Verlangt: Deutiches Mädden für allgemeine las 
arbeit, 3 in der Familie. 695 Narrabee Str, frfa2 


"erlangt: Ein deutiches Dioden für Leihte Gans, 
arbeit. & Market Str., Edle Indiana. 


Berlangt: Ein gs Mädchen für allgemeine Sans- 
arbeit. 348 4. © 2 


Berlangt: Ein Mäddhen von i3—14 ür 
leichte arbeit. 167 Yudjon Ave, im Pinerhans, 
Weber. 


BVerlangt: u; utes deutiches Madden für allge 
meine Hausarbeit. - 930 N. Halfte © ” 

Berlangt: Ein nettes deutiches Mädkhen für allge 
meine Yaußorbeit. Bor 12 lihe vorzujprechen. 30 
NR Str., ım Yutherihop. 4 


— ih here 
arbeit; feine 
ge ee 


= 
* 


‚Hausarbeit. 


Berlangt: Ein Mä all⸗ — — 
Heine yamilie. 167 © A re r e 


Verlangt: Eine Fräftige Amme. 3339 Calumet * 
a 


s we t: Sofort, ein pad Rüden, eine ws 
ie. Martket Str TH ' äh 
Verlaugt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1001 — 
waufee Abe. 
Berlangt: Ein Mädsien für allgemeine — 
Guter Lohn. 38 Potonat Ave: fia4 


verlan gt: Ein Mädger, = — 165 Jahre alt, zur a. 
der Hausfrau. 449 Milwautee Ape., 


Ein gutes deutiched Mädchen für allge 
fria6 








Berlangt: 
meine Haus arbe sit ın 523 W. Shicago Ave. 
Derlangt: “Ein? Mädchen für gewöhnliche — 
beit. 406 Milwautee Ave. 
_Berlangt; Gin Nädpen ft für, ewöhnliche Hausarbeit. 
683 Genter Ave. 8 ® dffa4 
Verlangt: Mädchen. S5IIN. Clark Str., 2. Flur. df 
Berlangt: Sofort, ein Madchen zum waſchen —* 
bügeln. 80 W. Randolph Str. dfra 


Verlangt; Ein gut empfohlenes Mädchen für ak 
arbeit. 647 Aujtin Ave. dija4 





Verlangt: Ein Feines Mädchen, ungefähr 12 bi8 15 
Sabre alt, 2 Kindern aufzupaflen. 759 Weit Superior 
Etr. dfſa⸗4 


Ein ordentliches Mädchen von 16 Jabren 
Zu erfragen 322 Blue Island 78 
fr 


Verlangt: 
für Kinder. 
Treppen. 


Teile ngt: Ein Mädchen für gewöhnliche Sausarkeit, 

da3 kochen fan. 3152 South Park Ave. dfr4 
Verlangt: Mädgen für Haugarbeit in Heiner Fa: 

milie. 1520 Ogden Ave. dijad 





Berlanat: Ein reinliches Mädden für allgemeine 
Haußarbeit in Fleiner Familie. 433 ©. Paulina Str., 
nabe Taylor. dire 





Berlangt: Mädchen aller Nationalitäten, Frauen 
werden gute Dienftbgten beforgt. „The Satisjaction, 
581 N. Kiarf wer. 10fImtd 

Verlangt: Gute Köchinnen. Zweite» und Stinder 
mädchen. Herridaften werden gut bedient bei rau 
Sileis, 157 U. 18. Str. Tfeimli 





Nerlangt: Mädihen für Privatfamilten. Pläße offen 
83 bis 26. Pläße frei. Abends offen. Frau Dee, 3539 

Gotlage Grove Ave. i2nobal 

Berlangt fofort: Kdcinnen von 6—7 Dollars, * weite 
Mädchen und Hausarbeit, Kindermädden und Laun—⸗ 
drejies, befte Plüge und hoher Lohn, au der rn 
bei Frau Gerion, 2837 Wabafb Ave. 


Berlangt: Männer und Frauen. 


Verlangt: 1 Mädihen, 1 jun er - Mann, ı Mädchen, 1 
ann für Küchenarbeit. ft Randolph Str. fri6 





erlangt: Operators an Bolanda Peignahmaſchi⸗ 


! nen, jowie Mädchen, um Pelzröde zu füttern und fint« 


254 Market Str. 
26felws 


Verlangt: Bügler und Majhinenmädden an Röden. 
243 Pine Etr. mo-ir4 


ihen. N. Dönigsberger, 232 & 





Stelungen fuchen: Männer 


Gefu: At: Fin Viefferfüchler, durchweg mit der Thor 
on Bäckerei vertraut, fucht Stellung, um diejelben hier 
ontueil einzuführen. Offerien unter Mıs. Einjiedier, 
94 Ontario Str. 4 
Seſucht. Stei tung als Elert, fpricht fünf Spragen. 
Adreffe €. 80, „Abendpojt". dfr4 





 Sefn 1 aöht: Ein junger deutider Mann, der ftadtbelannt 
iſt und mit Pferden umgehen kann, ſucht ſtetige Arbeit. 
298 Blackhawt Str. tri6 


Geſucht: Ei u ver -Heiratheter Maın fucht irgendwelche 
Beigäftigung, nebft Frau; Alter 23 Jahre, feine Kin- 
der. Ferner ein junger Bäder für Brod und Gates 
fugt Steltung. No. 292 Fifth Ave. dofr6 

Stelungen ſuchen: Frauen. 


Stelle als Lunctodin. 





41 N. Peoria Str. 
fıja4 


Eine junge Fran fu B RR zum —— 
564 Jane 


Geſucht. 


Geſucht: 
und Hausreinigen. 


Wohnungen, Zimmer und Board. 


Verlangt: Zwei Herren können gute Board und 
Woſche erhalten, bei einer alleinjt. henden Fras, nabe 
Humboldt Part, 881 Fairfield Ave. fria6 





Ein anftändiger Mann erhält qute Kojt 
25 Zwonte 
frja 


Ein Mädchen juht ein großes unmöblirtes 
293 ©. Glinton felas 
6 


Verlangt: 
und Logis bei einer alleinſtehenden Frau. 
Str. 


SGeſucht ht 
Zimmer, womöglid mit Waffer. 


Zu vermietben: Möblirtes Frontzimmer mit oder 
ohne Board. 55 Emma Str. ſſa⸗ 

Zu vermiethen: Ein jhönes Flat von 7 Zimmern. 
ISIN. Halited Str. fia4 

Zu vermiethen: 1: Ein möblirtes Zimmer mit Board. 
208 N. Sangamon Str. 4 

Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer und Bett- 
zimmer und 2 Betten für 2 Herren. 507 MW. — 
Ave., unten. 

Möblirtes Zimmer zu verrenten. 161 Elifton Ave. 
nahe Belmont Ave. 

Zu vermiethen: Haus, Stall und Lot. 
812 monatlid. Naczufragen 34 Holt Str. 


Berlangt: gwei Boarderd. ——— Roft. 
— zn Woche mit Bogis, $2.50 ohne. 132 W. Adams 
dimidofrjas 


158 Fey Str. 
— 





Zu vermiethen: Ein kleines Haus. 20x832, 460 South 
port Ave. Laufe View. Zu erfragen 324 €. PDivifion 
Str. Kan au b gefaı uft werden, wenn gewünfcht. ı-f 


Anftändige Männer finden ein gutes Heim in = 
datjamilie. 2726 La Salle Str. dfr4 


_ Berlangt: Boarder3. 106 Eornell Str. dffa4 
Boarders Eme ältere Frau wünſcht 2 
NOrchard Str. 
doft⸗a 

Schön möblirtes Frontzimmer. 185 
dffa4 





Verlangt: 
Boarders für Board und Schlafen. 


Zu veriniethen: 
Milwaukee Ave. 


Zu vermiethen: 2 anjtändige Männer erhalten ein 
Thönes Zimmer mit oder ohue KRoft. 110 Clybourn 
Abe. dofrjas 





Junger Mann juht Board und Room bei einer 
alleinftchenden Wittwe. Offerten unter 5. 27, — 
poſt“. 


ER bermiethen: 3 — öne Zimmer in 2. Etage. 766 
DW. Norty Ave. $7 monatlich. fia4 


Perfonliches. 


Verlangt: Einige tüchtige Gefchäftslente, mit etwas 
Kapital, um Shares in einer Sajh- und Door- Factory 
und Lagerhaus zu nehmen. Kapital geficert, eben» 
falls an einem Batent zu arbeiten. Adreffe E. 29, 

„Abenbpoft. e feiad 

Braudt ihr - Geld, fo jendet eine Pofttarte und ih 
werde voripregen, fanıı ed eu auf Grund- oder per= 
ſönliches Eige hum haben laffen. Geihäfte privat. 
Adrefie €. 47, „Abendpoit”. bfja4 


Arbeitslohn colle sttirt obne Koiten. %. 9. Sandber- 
gen, Advolat. 606 U. S. Erpreß-Gebäude. 2ötlm4 


Beschle baar für — Dry Goods, Schuhe, 
Porzellan und Sladwaaren, Groceried, Eigarren, 2c. 
Butter, 627 Zarrabee Str. 26fTınd 

“ Heranders dentiche , Geheimpoligeis Agentur, 181 8. 
Madiion Str., Zimmer 21, bringt irgend etwas in 
Griahru ıf privateut Wege. jeder, ber in irgend 
twelde Uxannehmlichkeiten veriwidelt ift, möge bor 
jpreden. Gefeßlicher Rath frei. 6 

Meonatlihe Zahlungen. Eine vollfiändige Auswahl 
von Transportwagen, Wagen, Karren, Sättel-Pferde» 
geihirr und Reparaturen. Fabrit 23. Place und 
Urder Are.  MWaarenlager: 2308-318 State Etr,, 
€. 3. Hull. Tapli6 


a. vy wird Ihnen anf jede Maſchine vergütet, wenn 
Eie dieie Anzeige mitbringen. Domeftic 825, Nem 2 
220, White $12, Standard $15, Houſehold 220, 
American $10. Singer $8 bis $15 und hundert anders 
von 85 an in der Domeitic-Dffice, 216 ©. Halited Str. 

VöHne, Noten, Board, Galoon- und Rentbills und 
ve Schulden aller Art, jofort collektirt. 76 'ifth 

be., Zimmer 14. Offen Abends bis 8 Uhr, — 
bis 11 Uhr Vormittag. Sihneibet die? aus. 2flws 


— Berſchiedenes. 


Großer Ausderkanf von allen Sorten importirten 
Eingvögeln und Käfigen zu billigſten Preiſen. 104 
Siue Island Abe. Sountags offen. tlas 


Est deutiche Filzihube und Sa jeder Sr 
fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
Elybourn Aue: 21feswe 


Verloren: Eine Kette mit blauem Hundekopf, ziwi« 
fchen Rarrabee, Bladhamt und Gleveland Ape. oder 
Orchard u Korty Ave. und Wiliom oder Bur- 
ling, -zwrichen Nosfy Upe. und Willow, Dem ebrligen 
finder und im Betrage ded Wertbes. 
geben bei Wilhelm Haare, 209 E. North Ave, 


didofſaa 


— nn nn en nn 


ndertaufen: 
Daviß6tr, ma North Nde 
ansinne kat ebäude auß gepreße 
tem Bri St invergierung. 


Belt Atınmer tu jedem Gt; vad und ale mul 
iin ⁊ Preis 94700. 

—— 
aleine Baaranzahlung. Reſt monatlich 


Dieſe Hã d t ihleubermäßig Du 
— un Be 

nteriugun: 
oe, 1080 Ga Ei 


$150°°!* u 150 s150 s150 
In den Neuen Ge Stod Yarbi. 


Reicht ‚gen $1 
geder wird seid, der — Jahr bir Rotten Bauft 


Sie müifen undedin t Reigen. 
Sie haben mande — —R su Dee 


Berfä Sie di fe nid! 
erfäumen ediejenm 10ft, ioß 
Berry Rujjell, Zimmer 55, 162 Waihington Sie. 


Acres und halbe Acred. Sprecht vor wegen Auße 
Runft über unjere neue Acre Subdivifion in Chicage 
Lawn. Wir nehmen m an jedem Wodente 
tage um 10:35 oder 12 Uhr Mittags und —— eiae um 
£ 15 ee 5 Wir verkaufen —— und 

cres auf neunjahri Yablun 8 und un 
* alfte des Prei ae en —— BE 

. Hyman jr. & Go, Zimmer I, 184 x 


Zu verkaufen: Partie von 96 — — 
jede. Nabe der Station ziveier guter Ei —* 
unerhalb s Meilen vom Courthaus. Ste — 
können im Retai zu z200 bis 3800 ver Stüd wä 
der nauͤchſten drei M her verfauft werben. 
tel Baanranzahlung. Wenn Ihr Geld maden wollt, * 
iſt hier die Selegenbeit — näherer Aus 
wende man fich an J. J. Merchant. Agent, oder 
Holton, 817 Chamber 0 Commerce Bi ing. 24 ins 
Zu verkaufen: Kauft Land in der Nähe von 0 
folange Yhr e3 Aderweije zu demfelben Preife und 2% 
felben Bedingungen haben könnt, wie eine Lot. 
berfaufen 114 Acre Lot an der Yllinois Sentiat uns 
eben 12 Abftracte mit jeder. Schafft Eu * 
ubdidiſion an! Ein Zehntel Baat —9— 
Einst & PBottinger, Zimmer 35, 116 — 


Zu verkaufen: Ein ſchönes —— 20 

mit Store, bringt $100 Rente den Monat, 4 
Front. Preis $10,000. Zu erfragen beim * 
ümer, 1127 NR. Halſted Str. 


os verkaufen: 82200, eine Nordfeite Gottage n 
Garfield Ave., öftlih von Halfted Str. Bapis 
Brown, 102 Waſhinglon Etr. zifel 


" Farm zu verm etben: 85 Ucred, nabe 3 Statiomen, 
zu vermiethen in Elmburft, mit guten Gebäulichkeiten; 
das Land ift gedbüngt, — und theilweije gefäet, 
Nachzufragen Pid, 2110 Wabajh Ave. frſas 

Binig für Baar. Zwei Votten in ring 
Innerhalb der Stadt, jhöne Gegend für ein 
werth $450, nehmt beide zufammen für 8650, 

Bill & Eo., 155 Wafhington Str. 


Zu verfaufen: 2 —* Itockige Hauſer und Botten am 
Heine Sir., 8500 und $600 Baar, Reit monatlich, würde 
aud für Stadt-Xotten taufhen. Fr. Wolff, 897 Ps 
Ave., Ecte Wabanfia Ave. 

Zu _vertaufen: Billig, ©. €. Corner Gentral 5 
und North Ave. Holm, 755 W. North Ave. 


Zu verfaufen: Lot und Haus mit Meatmarket, bils 
„Abendpojt”. dfias 


lig. Adrejie €. 68, 


Zu verkaufen: 7 Zimmer-Briccottage, u. 

100 Fremont Str. mbfr4 
Eine am bebautem Plage belegene Lot, nahe us 

boldt Park ift Umftände halber E verkaufen. 3 

beim Eigenthiümer, No. 91 W. Handolph Str. mdfr& 


Gottage, 20x30. Nahzufragen: H5 
mibofr5 





Zu verlaufen: 
Sulerton Ave. 


Zu verlaufen: Billig; fhöne «-Zimmer-Gott 

Liñteln Str. zwiſchen 44 und 65. Str. —— 8100 
——— Eigenthümer. 
* Emerald Abe. Imz1jl0 


Geihäftsgelegenpeiten. 


Zu verlaufen: Ein Groceryftore, billi ute Zage. 
6002 State Str. . * — 


Zu verkaufen: Ein guter kleiner Furniture ⸗Store iſt 
ie Ba — a gem aa 
erfaufen a t eignet ba l a 
FPolfterer. Näheres 1692 Milwantee Ave. 


Ein huge: Mann und Frau, 3 Dionate im Lande, 
fuchen eiu Geipäft. Offerten unter R. 96, „Abendpoft“, 


u verkaufen: Wegen Zodesfall, ein gutgehenbes 
—— triſches Glockengeſchaft. Armuffen, 724 — 


— VVVVVVV—— 
Zu verlaufen: Dry Good3- und Notion-Store nn 
Eigenthümer gebt auf’3 Land. 312 WM. a 
amos 


_ Bu vertan verfaufen: Abendpoftroute. 52. 11. Str. dff 
„Supertau verlaufen: Ein autgehendes Delicateflen-, Au 
und Freſh Fijch⸗Seſchaft gute Lage, jogleih zu 
nehmen. 75243. Str.‘ nahe © ©. Halfted. 6. Schinibt. bf 


Zu verlaufen: Gutes 8 Lager, Groceried-Einrich» 
tung, Pferd und Wagen, billig. 4014 State Str. dofrja5 


2946 & Main 
25felm5 


Zu verfaufen: Shoe-Store mit en. 10 bıfon 
palend für Shuhmader. Keine Agenten, 732 ins 


Zu verlaufen: Ein Delifateffenftore, billig, 
Yamilienverhältnifie. 323 Yarrabee Str. vorlas 


Gefhäftstheithaber. 


PR verfaufen: Saloon mit Licenje. 


Berlangt: — Mann als Partner im Bu 
Geſchaft. 3850 erſorderlich. Adreſſe D. 20 Abendpo is 





Kauf: und Berfaufs:Aungebate, 
Zu verkaufen: — beinahe neue Lou A 
ichöner Kohofen 87.50, hübicher ne 
Rähmaidhine Bringt das Geld, muß verkauf 
W. Adams Str. 


Zu verlaufen: Ein noch gut erhaltener Kochofen. 667 
Sheffield’ Ave., oben. ‚Tas 


Zu verfaufen: Billig. Ein derry DeBt und ein eles 
anter Bladwalnut-Bierihrant, 6—8 Fuß, 
‚113 €. Madijon Str. 


Zu verfaufen: Zwei gute Pferde und Top Bu 
billig. 132 ©. Desplaines Str., 2 Floor. 


Aue Sorienꝰ Nahmaſchinen arantirt für 
Preis von 810 * 885. 246 € zantiet (ie fün! Jabıs; 
nier'& Sperbel 15dec1j6 


Zu —— Billig. Saloon · und Ladeneinrich⸗ 
Inge * Counters Spiegel, Eisboxes m 
ei Grocery Bins, Show Cafes und Zee 

o8., 116 und 122 €. Chicago Ape. 16 


u derfaufen: Ein 5 Monate alter Jagdbhund. 724 
u Str., 1. Floor. —n modfr& 


Heirathsgeſuche. 


ee mit 3 gr En Kindern, in ein ae 
ki en Berhältui fucht eine 30-45 
eu ae A enbpoft ermögen nicht nothiven 


—— Ein Deutfäer, 65 Jahre alt, 
die Belanntichaft eines adhtbaren, einfachen 
e> machen. Briefe unter 5. 19 an bie, 


Aerztliches. 


Heilun x alle Krankheiten. Krebs 
Sägeltrebt, je ervenzuden, Krantherten derfiafe, 
alle Wunden, Yieber, 
ndungen, Gicht, 
Magen, ww und epileptij 
. Soeller, ,‚ MO Noble —— nahe a 


date Biew. Arme — frei beha 


— brahrung De m) ———— 
Ds. Rs 
Ban ae eh art. Bon * bis 6 d Sonne En 


" Sißere He 
Iepfie, Ra 
Augen, Reber, Mil 

hmwulf, En 


© di Nie em 
Mi In Do amen, bie ihre a. 
ung ale zauen anfheiten; 

yet Frau Dr. Schwarz 279 “dam Ste. 


Mrs. Wolter, deu 
burtähelferin. 2955 
a 


850 Belohnung —— Fag 





un — — 
a ein "> 


Rind des Wleeres. 
“+ Roman von Bilme Lindhe, 


Wutorifirte Heberfegung aus dem Schwediſchen vom 

Rayra Gebr, 

(6, Sortfegung.) 

Der Zopf Hatte -fich gelöft, Stiefel 
und Strümpfe lagen vol Schlamm 
neben dem Holaftoß, wo fie fi auöge- 
zogen, und der Hut war von zwei Gän: 
ferichen in Behandlung genommen. Es 

en die Günje, welche fie verriethen. 

+ hatte den Einfall befommen, diejel- 

1. vor fich her zu jagen, und halb er» 
Freckt, halb erboſt ſtimmten dieſe einen 

ohrenzerreißenden Chorus an. 

Der Patron kehrte in demſelben 
Augenblick zurück von ſeiner Inſpek— 
tionsrunde durch den Meierhof und 
blieb vor dem Staket ſtehen. 

„Hm, hm! Teufelsmädell iſt die 
ſchön!“ murmelte er. „Wenn nur Ma⸗ 
rika dies nicht ſieht, dann geht's nimmer 
gut, u 

Uber fomohl die Gnädige als die 
Miägde famen in demjelben Augenblid 
berbeigeftürzt, in ber Meinung, ber 
Fuchs habe fi in den Hühnerhof Hinein- 
geſchlichen. 

Sie wurde auf friſcher That ertappt 
und machte auch keinen Verſuch, ſich zu 
entſchuldigen. 

Der Patron ſuchte ſeine Gattin zu 
beſänftigen dadurch, daß er ſie darauf 
aufmerkſam machte, wie gut dieſer An⸗ 
zug dem Kinde ſtand, aber das machte 
die Sache nur noch ſchlimmer. 

„Gedenkſt Du Andrea Ordnung und 
Sauberkeit beizubringen, Adamsſon?“ 
fragte ſie höhniſch lächelnd. „Mag ſie 
denn in Deine Zimmer überfiedeln, dann 

wird ſie ſchon bald vollkommen werden.“ 
Oleandra wurde nicht geſcholten, ſie 
wurde nur entkleidet, gebadet und zu 
Bett gebracht. Da mußte fie zwei ganze 
Tage liegen bleiben, während Kleider 
und Schuhwerk gewafchen und getrodnet 
wurden, und die Gnädige faß die ganze 
Zeit über mit ihrer Arbeit neben ihrem 
Bett. Wie fie fich auch drehen und wen- 
den mochte, fie onnte ihrem Blid nicht 
ausweichen, und wie fie auch zählte und 
die Reihe der purpurrothen Nofen zu- 
fammenrechnete, die Zeit wollte fein 
Ende nehmen. 
18 dauerte lange, bevor es fih wie: 

ber ereignete, daß fie fich von ihrer leb- 
‘ Haften Gemüthsart verloden ließ, wie: 
- ber über die Stränge zu fchlagen. 

Bald jtellte fi der Winter ein, un: 
beſchreibliche Eintönigkeit, Dunkelheit, 
gewaltige Kaminfeuer und kräftige 
Mahlzeiten mit ſich bringend. 

Oleandra lernte leſen und Buntſticke⸗ 
rei anfertigen, aber beides ging nur 
langſam und mühſam von der Hand — 
es wurde ihr immer ſo ſchwer, ſtill zu 
ſitzen und ihre Gedanken auf einen be—⸗ 
ſtimmten Gegenſtand zu richten. 

Bisweilen wollte ihr das Herz ſchier 
brechen vor Sehnſucht nach dem Meere, 
der Heimath und dem früheren Leben; 
aber wozu davon reden — ſie hatte es 
einmal verſucht und man hatte ihr ge: 
ſagt, daß dieſes alles vergeſſen werden 
müſſe, als ſei es nie geweſen — ſie ſei 

jetzt Andrea Adamsſon mit einem ganz 
andern, glücklicheren Leben vor ſich und 
könne niemals dem lieben Gott und 
guten Menſchen genug danken, die ſie 
der Armuth und dem Elend entriſſen 

hätten. 

Die Freundſchaft zwiſchen ihr und 

Petrus blieb fortbeſtehen, vielleicht um 


o wärmer, weil dieſelbe nicht offen zu 


Tage treten durfte. 

Wann immer ſie nur konnte, ſteckte ſie 
ihm einen guten Biſſen zu, den ſie nicht 
ſelbſt hatte bewältigen können, und er 
erwirkte mitunter, ſie auf dem kleinen 
; Handfdlitten herumfahren zu dürfen, 

b.n er für fie gemadt hatte. 

| + Eine prädtige Rutfhbahn hatte er 
ihr auf dem Abhang an der jungen An: 
'-pflanzung verrathen, und diefe Stunden 
| der Freiheit waren es, welche ihr über 
| die langen Wintermonate hinweghalfen. 
; Um Weihnadten herum nad der 
| Shladtzeit der Gänje erging große 
! Einladung auf das Gut an die Stan: 
j beöperfonen der Gegend, vom Pfarrrer 
‚und Schultheiß an bis zum Schullehrer 
‚and Küjter. 

Die Gnädige jah gewaltig vornehm 
aus in einem großgeblümten jchwarzfei- 
benen Kleid mit Rojenfnospen und einer 
Menge Ringe an den Fingern; fie fprad) 


a Biel von ihrer Jugend und von dem 


| glänzenden Leben, das man in ihrem 

elterlichen Haufe auf dem „Stälstöld': 

! fhen Gut“ geführt hatte. 

| Der Patron ging umber, freundlich 

‚und gut gelaunt, mit untadelhaft 

weißem Vorhemd; Grogs in’s Unend: 
- Kiche brauend, aber jelbit jehr wenig 

genießend — er hatte feine Verhaltungs: 
 maßregeln befommen, ehe die Gäfte fi 

-— einfanden. Die völlige Enthaltfamteit 
7 war für biefen Tag aufgehoben. 

IF  Angethfan mit einem gelbrothen 
Kleid mit grünem Beat wurde Dlean: 
dra als ein Phänomen vorgezeigt — ein 
ſchlagendes DBeifpiel dafür, was der 
Umgang mit gebildeten Menfchen aus: 

 zurihten vermag. 

I „Ber fie fo dafigen fieht, fagte die 
Gnädige mit Pathos, wird wohl kaum 

lauben können, daß fie noch vor wenig 

Monaten eine wahre Straßendirne war. “ 

- Dieandra faß ftill und fhweigfamer 

ba als gewöhnlich, dann und warn einen 

Küchen fur Petrus erhafhend, — dies 
"unbemerkt thun zu können, nahm all ihr 
Denten in Anjprudh, und fie machte fi) 
nit viel aus dem „vornehmen“ Treiben 
‚am fie ber. 

- Später sam Abend, ald die Gnädige 
Äbren Plot am Whifttifh eingenommen 
hatte — Whift war ihre Leidenihaft — 

ar Dleandra vergefien, auch gedachte 

er Niemand beim Abenbefjen, wo eine 

hüfjel nach der andern aufgetragen 

ie, bis die Gäfte einjtimmig erklär- 

‚jest vermöchten fie nicht mehr; fie 

ı ihr Möglichftes gethan und fich 

dem no Halb zu Schanden ge 
u Rn “ 


fih in ben linken 


eich ‚mod 
bgeiäpliggen | 


der, 


Tonnten, f&makten 


nnten, und fchäferten mer 
ihnen, und hätten die Gäfte jegt Dlean- 
dra gefehen, fie würben ihre Zweifel in 
Bezug Auf die Erziehungsmethode der 
Gnädigen gehabt habeh. Die Stunden 


' aber, in denen die alte Natur fich gleich: 
'jam für den Bmang rädhte,. dey man ihr 


:auferlegte, wurden immer weniger, und 


ber Winter verrann in dumpfer Trüb- 
jeligfeit. 

- Als der Frühling fam, wurde Dlean- 
dras Stimmung wechjelnd und fonder- 
bar. Ihre Augen waren von dunfeln 
Ringen umgeben und fie weinte oft ohne 
Beranlafjung. 

Die Gnädige behauptete, es fei dus 
Vledfieber, das fie jelbit als Kind ge: 
habt, und hing ihr einen Fingerhut mit 
einer Spinne darin um, den fie auf der 
Bruft tragen mußte; der Patron aber 
Tchneuzte fih und Huftete nad) allen Sei: 
ten, und nadhdem er fich die Sache über: 
legt, faßte er fich eines Tages bei Tifch 
— 3 gab gebratene Gans, die unge: 
wöhnlid; mürbe und leder war — ein 


Herz und fagte, nachdem er fich gehörig 


geräufpert hatte: 

„Du folteft Andrea mehr an die Luft 
fommen lafjen — fie ift jung — man 
follte ein wenig Unterfchied zwifchen al: 
ten und jungen Leuten maden — id) 
babe über die Sache nachgedacht.“ 

„Weißt Du vielleicht, was zum bon 
ton und l’education d’une jeune fille 
gehört?“ fragte die Gnädige mit einem. 
fharfen Blid, und da wer er vollitän- 
dig zum Schweigen gebracht, denn ihrer 
Gelehrfamkeit gegenüber fehwieg er 
immer. 

Nach Verlauf einiger Zeit — ebenfalls 
bei Tifh — fagte fie, und ihre Stimme 
Hang freundlich vorwufänoll: „Es hat 
mich, lange gewundert, Adamsfon, daß 
Du Andrea nie mitnimmft, wenn Du 
ausgeht. Du weilt ja, daß ich par 
principe niemals das Gut verlafje — 
eine Jrau muß daheim bleiben — aber 
Du folteft doch bedenken, daß fie jung 
ift und einiger Erholung bedarf — 
natürlih unter pajfendem Geleit. * 

Der Patron, der den Mund voll 
Apfelpudding hatte, hätte denjelben um 
ein Haar in die unrechte Kehle befom- 
nen, entging aber noch eben der Gefahr 
und erwibderte nachgiebig: „Du haſt 
recht wie immer, ſüße Marika, ich bin 
ein Dummkopf, daß ich nicht früher 
daran gedacht habe.“ 

Von nun an durfte Andrea den Pa— 
tron begleiten, jo oft er nach dem Meier: 
hof ging und dies gejhah jett immer 
häufiger, während fein Aufenthalt dort 
zugleich länger dauerte. Er hielt fie treu- 
li an der Hand, jolange fie noch in Sicht 
waren, jpäter ließ er fie machen, was jie 
wollte. 

Gewöhnlich lag fie im Gras unter 
den Bäumen und laufchte dem Saufen 
des Windes. 


wie ed auf dem Meere jtand — war fie 
doc mehr als einmal dort draußen ge- 
mweien. 

Sie flo die Augen und laufchte 
dem zunehmenden Saufen über ihrem 
Haupte. Sie meinte dag Meer braufen 
zu hören und Thränen rannen ihr über 
die Wangen, ohne daß fie e3 bemerkte. 


Ein durddringender Pfiff weckte fie | 


aus ihren Xräumereien — e8 war 
das verabredete Zeichen — und Hand in 
Hand, als wären fie niemals getrennt 


gewefen, näherten fich die Beiden wieder | 


dem Hauptgebäude, vor defjen Feniter jie 
fi beobachtet wußten. Manchmal über: 
fam fie eine brennende Sehnfucht, 


auf die Berge zu jteigen, um dort oben | 


von der drüdenden Schwüle, Die fie hier 


umgab, jo recht aufathmen zu fönnen. | 


&3 war ein bejchwerlicher Weg dort hin: 
auf, über einen Hohlweg, durd) den ein 
Bad riefelte; fie aber eilte aufwärts, 
leichtfüßig wie eine Gemje und ftand 
bald auf der höchjten Spike. 

Wald und Feld lagen tief unter ihr, 
aber ihr Blid fuchte nicht diefe. An 
weiter Jerne gliterte ein blauer Streifen 
— e3 war das Meer — und fie breitete 
die Arme aus, als wolle fie es an ji 
ziehen, während ihr die Brujt vor ftür- 
mifcher Sehnfuht jhwoll und ihre Au 
gen fi mit Thränen füllten. 

„Wäre ich ein Vogel“, dachte fie, als 
fie die Schwalben über ihrem Haupte 
treifen jah, „dann würde ich dorthin 
fliegen und nie mehr hierher zurücdteh- 
fehren. “ 

„PBapa*, fagte fie einmal, als fie 
beim Patron drinnen war, e3 war am 
Abend und er hatte bereits feine drei 
Gläſer Grog getrunken, „wirft Du nicht 
mal bald ausfegeln?“ 

„Gewif; Montag jchon geht's Los. “ 

„Darf ich mit?“ fie blicdte ihm ängit: 
lich fragend in’s Gejicht. 

„Keine Röde an Bord, das ijt eine 
Regel, fichit Du, eine Regel, von der 
ich niemals weiche. “ 

„Aber Du verfpradft — Du ver: 
fpradjt, daß ich fegeln dürfe, warn ich 
wolle, und ich bin noch nicht ein einziges 
Mal draußen gewefen, * Thränen erjtid: 
ten ihre Stimme. 

Bon Tag zu Tag hatte diefes Kind 
fih immer mehr im fein Herz einge: 
ihlichen, und es wurde ihm jhwer, ihr 
eine Bitte abzufhlagen, bejonders wenn 
TIhränen, wie e8 jeßt der yall war, die 
fhönen Augen trübten. 

„So wahr ich Adamsfon heiße, und 
Herr in meinem Haufe bin, nehme ich 
Did mit!“ jagte er, mit der Fauft auf 
den Tifch fhlagen. „So, jebt ift es ge: 
jagt, und was ich gejagt habe, das ſteht!“ 

Zum erften Mal fhlang fie die Arme 
um feinen Hals und fühte ihn, und 
lange, nachdem fie gegangen war, jaß er 
Ihmunzelnd ba, während der Zuder in 
dem heißen Wafjer jchmolz, und mur: 
melte wieberholt vor ji hin: „ZTeufels- 
mäbel, fo einem alten Günder das Herz 
zu ftehlen!* 

Der folgende Morgen brachte ihm die 


‚anklare Erinnerung, daß er eine Dumm: 


beit begangen Habe. 


Am Montag Morgen erwachte 


‚Dlednbra mit Sonnenaufgang; fie ftand 


dülfe an, um zu rechter Zeit fertig zu 


Bien auf umd Pleidete fi ohne 


Was giebt’3?“ fragte die Gnädig 
jo ih, auf en sine Glendogen 


inner ———— 


Wenn der Sturm durch 
die Baumkronen fuhr, fühlte ſie ſich un- 
ſagbar glücklich, ſie wußte denn auch, 


Ein Menſchen freund. 


Reiche Leute pflegen ſich im Großen 
und Ganzen nicht gerade durch ver 
chwenderijche Freigebigfeit auszuzeich 
nen. Eigentlich wäre das aud) eine Jn- 

‚ conjegitenz, die ihrem Charakter jchnur- 
ftrads zuiiderliefe. Denn eben ihr 
Genauigkeit, ihr ängftlihes Abwäger 
von Gewinn und Verluft, und die jtetı 
Frage: Was kannt Du verdienen, wenn 
Du jo und jo viel ausgibjt? Haben für 
reich gemacht, und wenn fie von Natın 
freigebig wären, hätten fie eben feim 
ReichthHümer erworben. Undererjeit! 
würde plößliche Liberalität, nachdem fi 
bie Mittel dazu reichlich erworben, dei 
alten Erfahrung von der Unveränder 
Fichkeit des menjchlihen Charakters zu 
widerlaufen, der fidy befanntlich nic 
ändert, wenn fich Die Lebensbedingun: 
gen ändern. Ein Geizhals bleibt ein 
Beizhals, ob er reich oder arm ift. 

Und doch gibt e8 Ausnahmen, wenig: 
ftens jcheinbare. Denn Ddieje jeltenen 
Männer haben nicht den Reichthum um 
feiner felbjt willen, jondern als Mittel 
zuc Duchführung ihrer edlen Bmwedı 

efucht, welde fie von Anbeginn ihrer 
aufbahn mit zäher, unermüdlicheı 
Energie nie aus dem Auge verloren. 
Dazu gehörte der verjtorbene Schlie 
mann, bem e3 vergönnt war, die deal 
feiner Jugend, die Erjchliegung der un: 
ter Schutt und Trümmern verjunfenen 
Schäße der antifen Welt, in veichitem 
Mahe zu verwirklichen. Dazı gehöri 
aud; der durch feine großartige Wohl: 
thätigfeit fchneller, als durch feine glüd: 
Kihen Eifenbahnbauten berühmt gewor: 
dene Baron Hirich, über deijen Perjön- 
lichkeit gewiß einige Mittheilungen rechi 
erwünjcht. find 

Baron Hirjch bewohnt die veizendt 
Billa Carlotta in Monte Carlo mit dei 
prachtvollen Ausfiht auf das blaue 
Adriatifche Meer. Hier ftarb vor we: 
nigen Sahren fein einziger Sohn 
Zucian, auf den er alle jeine Hoffnun: 

| gen gejegt hatte und den er ſchwärme⸗ 
riſch liebte. Dieſer Schickſalsſchlag 
wurde von dem Vater nur ſehr ſchwer 
überwunden. Er zog ſich gänzlich vom 
Geſchäftsleben zurück und beſchloß, ſein 
ganzes Leben der Wohlthätigkeit zu 
widmen. Bereits früher hatte er groß— 
müthige Spenden ohne Zahl gemacht; 

jetzt aber weihte er ſein ganzes unge— 
heures Vermögen, das man auf etwa 

120 Millionen Dollars ſchätzt, der gro— 

Ben Aufgabe, da3 harte 2008 der aus 


ausgemwiejenen; juben nad Kräften zu 
mildern. Alterdingd waren jte feine 


feiner Mohlthätigfeit nichts zu thun, 


fen, daß die Religion feine Rolle bei 
ihm ſpielt. 
Waiſen, Kinder chriſtlicher Eltern aus 
England, adoptirt und läßt ſie wie ſeine 
eigenen erziehen. 


mit der ruſſiſchen Regierung in directe 
Verbindung. Er bot ihr zwei Millio— 
nen Pfund Sterling ($10,000,000) 
Unterjtügung der Juden ar, behielt ji) 
jedoch die Verwaltung diefer Summe 
perjönlih vor, wohl wifjend, dag jonft 
der Röwenantheil an den Hebrigen Fin— 


bleiben Wrde. Väterchens Mmiſter, 


wollten aber trotz der ſtarken Verſuchung 


fallen laſſen. 


ein. 
bekanntlich das Geſetz in Rußland den 





namentlich nach den Ver. 
Zum Landerwerb und für den Unter— 
richt der Jugend gab er zwölf Millio— 
nen Franken her. Doc da die Berfol- 


Schärfe wiederholte und Nordamerika 


nicht mehr al3 daS geeignete Land für 


bie vertriebenen Siraliten angejehen 


| 
| 
gentiniiche Republif in Siütamerifa bes 
reijen und fich über die Colonijations- 
fähigkeit derjelben Bericht eritatten, 
Seine Miferfolge bei der rujfiichen 
Regierung haben ihn übrigens feines- 
‚weg3 verhindert, eben jenem Pobedo— 
| noftjetv ein Geichenf von $200,000 zum 
Beiten der griehijch-orthodoren Schulen 
| zu übermitteln. Baron Hirjch theift 
nicht den Glauben vieler Leute, welche 
den rufjiichen Juden die Luft und Fähig- 
feit zum Wderbau abjprechen, und ijt 
feit überzeugt, daß nur lange Entwöh- 
nung und unduldfame Gejege fie auf 
den Handel und Schader gedrängt 
haben. Seine neuejte großartige Schen- 
fung von zwölf Millionen Franken 
ift zur Gründung, Hebung und Ber: 
mehrung der Schulen in. Galizien bes 
ftimmt. 


YAugufi Bebel gegen Eugen 
Nichter. 


Der bekannte Führer der freiſinnigen 
Partei in Deutſchland, Eugen Richter, 
hat eine Broſchüre geſchrieben „über 
die Irrlehren der Socialdemokraten“. 
Anguſt Bebel, der Führer der Social⸗ 
demokraten hat kürzlich eine neue Auf: 
lage ſeines Buches „die Frau und die 
Socialdemokratie“ erſcheinen laſſen 
und in dem Vorworte dazu auf die 
Richter'ſche Broſchüre geantwortet. Der 
Streit zwiſchen den beiden hervorragen 
den Männern iſt ſehr intereſſant, es 
liegt uns jedoch gegenwärtig nur die 
Richter'ſche Antwort über einen Punkt, 
nämlich über das Durchſchnittseinkom— 
men aller jelbftftändigen Perjonen in 
Deutjchland vor. Diefes ift von Richter 
auf 842 Mark per Jahr abgeichägt und 
jwar jo, indem. er alles Einfommen in 
Deutichland aus Arbeit, Zinsgewinn, 
Grundrente und  Unternehmergemirn 
zuſammenrechnete und dieſe ſo gewon⸗ 
nene Summe mit der Zahl derjenigen 
Perſonen dividirte, welche in Deutſch⸗ 
land ein ſelbſtſtändiges Einkommen 


fi tal, re \ r tior a 


| Rumänien und Rußland verfolgten und | 


Glaubenögenofjen; doc hatte dies mit | tung zugezählt alle Berfonen, welche in 





Baron Hirjchhat häufig genug bewie- | u Schlafburichen, Dienftboten, er:« 


: wachſ inder oder üb ta 
&o bat er. zwei arme | wachjene Kinder o überhaupt al3 


Alfo in der Sudenfrage feste er fich | 
| doch bei einer Durcjjchnittsvertheilung 


gern der rujjiichen Beamten hängen | 
vor allem der fronime Pobedonoitjeiv, 


auf dieje Bedingung nicht eingehen, und | 
ſo mußte Baron Hirj diejen Plan | 


Er jhlug jet einen anderen Weg | 
Er ermuthigte die Juden — denen 





wurde, Tieß Baron Hirih durdy eine | I = 5 
bon ihm ernannte Kommilfion die Ar: | * mit dem größten Intereſſe ve 





et 


"weldye een Binägewimn, eine Grund 


rente oder einen Unternehmergewinn 
beziehen. Es wird fo dargejtellt, als 
ob folcher Gewinn eine ganz; unbered- 
tigte „Ausbeutung“ der Arbeit dar: 
ftelle. Xndem nun nachgewielen wird, 
wie wenig fih das Durchſchnittsein— 
fommen erhöht, jelbjt wenn es möglich 
wäre, GEinrihtungen zu fchaffen, bei 
denen ein Zinsgewinn, Unternehmerge— 
winn u, j. w. nicht mehr im Frage 
fommt, wird» der focialdemofratiichen 
Agitation zum großen Theil von vorn: 
herein der Boden entzogen. Darum 
richten naturgemäß alle Gegenjchriften 
in erfter Linie ihre Angriffe auf die Be- 
rechnung. 

Richter hat feine Berechnung gejtügt 
auf die preukijche Einkommeniteuer- 
Tabelle. Bebel läht fich auf dieje Ta- 
belle nicht\ein, jondern jtüßt fich auf die 
Einfommeniteuer-Tabele des König» 
reichs Sadjjen. Aber was kommt bei 
biefer Berechnung Bebels heraus? Auch 
nur ein Betrag von 1007 M, als das 
burchjchnittliche Einkommen der nıit eis 
nem felbjtändigen Einfommen einge: 
hätten Berionen in Sadjen. Nun 
wird aber jeder zugeben, daß da3 
Durchſchnittseinkommen in dem inmit— 
ten Deutſchlands gelegenen Induſtrie— 
ſtaat Sachſen höher iſt, als das Durch— 
ſchnittseinkommen in Deutſchland. Auf 
das letztere kaun man weit eher aus 
dem Durchſchnittseinkommen des preu— 
ßiſchen Staates Schlüſſe ziehen, weil 
der letztere ſich über den Weſten und 
den Oſten Deutſchlands vertheilt. Die 
Bebel'ſche Berechnung wirft alſo dieje— 
nige von Eugen Richter nicht um, ſon— 
dern beſtätigt dieſelbe nur. Dabei 
wiſſen wir nicht einmal, ob die 1,327, 
771 eingeſchätzten Perſonen in Sachſen 
auch wirklich alle Perſonen mit einem 
ſelbſtändigen Einkommen umfaſſen, da 
in dieſer Ziffer nur 75,042 Perſonen 
mit weniger als 300 M. Einkommen 
einbegriffen ſind. 

Herr Bebel ſucht freilich dem Durch— 
ſchnittseinkommen von 1007 Mk. ein 
anderes Durchſchnittseinkommen von 
1910 Mk. unterzuſchieben, indem er 
rechnet, daß in Sachſen 700,000 Fami— 
lien vorhanden ſeien und mithin auf die 
Familie bei einem Geſammteinkommen 
von 1,337,000,000 ME. 1910 M. ent- 
fallen. Hierbei wird ganz wilfürlih 
angenommen, dab die Familie durc- 


| Ichnittlicdy ungefähr 5 Köpfe zählt, und 


dag nur eine jolhe Familie jeht das 
Subject eines jelbitjtändigen Eintom- 
mens 'darftellte. Gelbit eine Haushal- 


tung aber zählt durichnittlicdh nur 4,7 


Köpfe. Dabei jind aber der Haushal- 


derſelben Wohnung als Chambregarni— 


Perſonen mit einem ſelbſtſtändigen Eins 
kommen ſich befinden. Das Einkommen 
aller dieſer Perſonen iſt in dem Ge— 
ſammteinkommen Sachſens mit einge— 
rechnet, und alle dieſe Perſonen können 


wicht Teer ausgehen. Selbit bei einem 
Durdichnitt von 4,7 Köpfen auf dje 
Haushaltung jind in Preußen nod 
4,489,510 Einzeiperjonen mit einge: 
rechnet, welche ein jelbjtitändiges Ein- 
fommen beziehen. Mit vieler Gegen 
rechnung, welche wir jchon früher ein: 
mal dem „Berliner Volksblatt“ als irr- 
thüntih zurüdgemwiejen haben, ijt ed 
alſo auch nichts. 

Außerdem tröſtet ſich Herr Bebel da— 
mit, daß die großen Vermögen nur mit 
50 Prozent ihres Einkommens heran— 
gezogen würden, und daß die Berech— 
nungen des Herrn Richter deshalb ein 


großes Loch haben, weil ſie hierauf Fein 
Erwerb von Grundeigenthum direct ne ned | 
verbietet — zur Yuswanderung, und | 
Staaten, | 


Nücdficht nehmen. Bebel erwähnt eben 
nicht die Thatjache, daf in der Richter’ 
ihen Brojchüre bei der Eintommensbe- 


| rechnung für Preußen 500 Millionen 


Mark dem eingejchäßten Einkommen zu: 


i erechnet ſind als ein Betrag, um den 
gung ſich neuerdings mit verdoppelter gerechnet i g 


die Schätzung hinter der Wirklichkei⸗ 
zurückbleibe. 

Soweit die Richter'ſchen Ausführun— 
Die Controverſe wird in Deutſch— 


Br. August Birenig% 
Hamburner Tropfen 
—— heilen alle 


+ Blutfranfbeiten. + 


_——— a 
Rancafter, Pa. Evanſton, Ills. 
Herr Andrew Kray] Schon feit Jahren 
an der Ehriitian-Str. | gebraude ih Dr. Au- 
wohnhaft, fpricht fi) | guit König’d Hambur- 
fehr lobend über Dr. | aer Tropfen und haben 
Auguft Könia’s Ham- | fi) Diefelben ftet3 als 
burger Tropfen aus. | cin ausgezeichnetes 
Er meint, ed gebe] Mittel gegen ale Un- 
nicht3 beffered aegen | reinbeiten ded Blutes 
Unreinbeit des Blutes | erwiefen. Ih fann 
u. Magenbeichwerden. | Diefelben nicht genug 
Die Tropfen find Durch | empfehlen. — Joadim 
ihn fchon vielen em- | Witt. 
pfoblen und haben die-| Fünfzig Cents die 
felben ftets gute Wir- | Blafche ; in allen Apo= 
fungen beroorgebracht. | thefen’zu bnben. 


THE CHARLES A. VOGELER CO.. Baltimore, Md. 


Das große S imittel gegen 
Nheumatismus, 
Bahnjgmerien, Gliederreihen, Grofbzulen, 


Gicht, Hegenihuf, Krenziweh und 
Hüftenfeiden. 


NMückenſchmerzen, 
Berſtauchungen, Steiſen Hals, Schnittwunden, 
Quetſchungen und Brũhungen. 


Neuralgie, 
opfweh, BSrandwunden, Gelenkſchmerzen. 


Farmer und Viehzüchter 


ſinden in dem St. Jakobs Del ein unübertre fflicheß 
Heilmittel u die Gebrehen bes Bichs 
fiandes. Breis, 50 Ceyt3; in allen 
Apotheken zu haben, 


THE CHARLES A. VOSELER CO., Baltimore, M& 


Dr. EMRICH. 
E97 Spezialität: Kranen- und Kinderkrankheilen. 
Soreihflunben: 8-9 Dorm., 1-8 und 6-7 Rahm. 


467 W, CHICAGO AVE,, de Afbland Abe. 
Zelephon Ro. 7250. 24jep1j8 
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Nordwest-Ecke STATE und JACKSON STR. 


Berfanf flieht Samftag Abend 10% Ufr. N 


Biber, Chindilfe: und 


Ntelion-Winter:eberzie: 
fowie reguläre Lange 


Alters. 


ferner Sad: und Frod:AUnzüge, 
in fancy Cafjimeres und Che- 
viots, Werthe u. frühere Preije 
810 bis 515 — Auswahl für 


noch zwei Tage 


Die ganze Stadt Tpricht von 
außergewöhnlichen Verkauf. 


Floher 


Lünfhundert 


Ausverkauf, 
Srühere Preife $4 


Mai. 


vielen 


8 


EI EEE 


— — 
ae Ei 


—— 





Jilänner-Schwädhe. 


Völlige Wiederherftellung der | 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 
mittelſt der | 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 
Erfoigreih, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Sie Ra Ealle’idie Methode und ihre Borzüge. 
6 z Applikation der Mittel direft am Sit der Kranke | 
er 


2. Vermeidung der Verdauung und Abihwädhung | 
der Wirkjamteit der Mittel. | 
3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren | 
Oeffnungen der Rücenmarfönerven aus der Wirbels 
feule und daher erleichtertes Eindringen zu der Ner— 
verflüſſigkeit und der Maſſe desGehirũs und Rückgrats. 
4. Der Patient kann ſich ſelbſt mit ſehr geringen 
Koſten ohne Arzt herſtellen. 
3. Ihr Gedraͤuch erfordert keine Veränderung der 
Drät oder der Lebensgewohnheiten. 
6. Sie ſind abſolut unſchädlich. u 
7. Sie jind leicht von Jedem an Ort und Stelle eitte | 
uführen und wirfen unmittelbar auf den Giß deö 
ebei3 innerhalb weniger als einer halben Stunde. 
Keunzeichen: Beitörte Verdauung, Appetitmars 
gel, Abmagerung, Eedächtnißſchwäche, heiße Wallungen 
und Erröthen, Hartleibigkeit, fieberhafter und nervöſer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Aus—⸗ 
ſchläge im Geſicht und Hals, Kopfweh, Abneigung 
egen Gejellichaft, Unentichlofjenheit, Mangel an Wils | 
enstraft, Schüghternheit u. f. w. Unijere Behand» 
Iungsmethode erfordert feine Berufsftörung und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medikaniente 
werden direkt an den affizirten Theilen angewandt. 





Der La Salle’iche Bolus ift auch) daB befte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blafe und Vorjtehdrüfe. 


Buch mit Zengniffen und Gebrandydantiveis 
fung gratie, Man jreibe an 


Dr. Hand Trestow, 
822 Broadway, New York, N. 9. 


Einzig ädhter 


J.C. Frese &Co.’s 
urger Thee. 


[F” Zum Reinigen des Blutes. =) 

Diejer Thee, welcher fih durch feine ausgezeichnete, 
die veriorene Gejundheit wieder herftellende, Heilfräj» 
tigende Wirkjamkeit eines Weltrufes erfreut, dient im 
Beionderen als blutreinigendes und fiher wirtendes 
Ablüprmittet bei Blutandraug zum Kopf, fchlagartis 
genZufällen, Leberladung des Magen. belegter Zunge, 
mangelndem Apretit, Zadrr- und Kopfihmerzen,Hujten 
und Bruftbeichwerden. SHämorrhoibal-Leiden, Leber: 
und Unterleib3-Krantheiten, Anjag zur Waflerjuct, 
Sypodhondrie, Blafenleiden, indem er den Blajenftein 
mit dem Urin abführt. gegen Würmer, überhaupt als 
Vräjervatipimittel gegen faft alle anfteddenden Kranthei- 
ten. Zu haben für 25€t3.da8 Padet bei allenApothefern 


Das — ur bie 
nteriegrift 
FREE 


Augustus Barih, 


164Bowery. NewYork 
Importeur u. Gene 
ral-Agent von J. O. 
Frese & Co.’s Ham 
burger Thee u. Ham⸗ 
burger Pilaiter. 

frmomill 


\ Bampurd* 


Trade Mark. 
Vor Falſchungen wird gewarut. 


BER Dr. Julius Dittmann, 
Deutichet Zahnarzt, 
oe ker Sir. | Zimmer 6. 


Dr. ©. SCHROEDER, 
Deutfcher Bahnargtt, 

413 MILWAUKEE AVE, 

Ede Carpenter Str. — Künitlihe Zähne u. Eoldfüls 

lungen eine Spezialität. Zähne jgmerzloß gezogen. 

Sonntags offen. I5jäbr. Erfahrung. Billigften Preiſe. 


DR. GOODMAN, 
— t, Barlors 1, 2, 3 und’4,» 
182 DB. Madiion Str., Ede Hals 
ited. Bühne en ausgezogen. 
Zeit: Gebiffe 85 bis $10. yeine Füllung 50 c. u. aufe 
mwärts. Die größten. vollftändigite —— O ace 
Chicagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. 13mi 


BORSCH, Optiker 
102 Beratbet Eud) mit mir über 
die Sehkraft Eurer Augen. 


E. WASHINGTON ST. Zufriedenheit garantirt, 


Dr. H. EHRLICH, Augen « Art, 
96 State Etr., Zimmer 302. 

Bohnu ng: 642 Xincoln Upe., 

Augen- u. Ohrenfranfheiten Specialität. 

Unterfubdung frei. Angengläjer angepaßt 

Sonntag Office-Stunden: 10—1 Uhr. 642 Lincoln Ave. 

ummf6deg1j6 


Die beften und billigften Brum 
bänder kauft Een Fadkie 
tanten Otto Kaiteich, Bimmer 
1,138 Glarf Str... Ede Waziier. 


$150. $150. $150. $150. 
Billigfte Lois in Chicago. 


8150 per Lot. 
Reihhte Termine, . 
Ede Dat Bart und Belmont Ave. 
Verjäumt dieje Gelegenheit nit. Sie fehrt nit 


| Wieder. Diejed Eigenthum fteigt rafh im Preife. Ihr 
| Könnt Euer Geld verdoppelıt. 


Perry Russell, 
8fb,biw3 Zimmer 55, 162 Waihington Str 


Eine dotzügliche gelegenheil 


zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame— 
rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichſt bekannten, neuen und er- 


probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 


Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
Dirett, 


| und nehmen Pafjagiere zu jehr billigen Prei- 


fen. Gute Verpflegung! Größtmöglidjite 

Sicherheit! Doimeticher begleiten die Ent: 

mwanderer auf der Reife nad) den Weiten. Bis 

Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 

1,835,513 Baflagiere 

glücklich über den Ocean befördert, gewiß ein 

gutes Zeugniß für die Beliebtheit diejer Linie, 
Ieitere Ausfunft eriheilen: 

U. Shumaher &Eo.,General-Agenten, 

No. 5 Sitd Gay Str., Baltimore, Md., 

%. Wi. Eihenburg, General-Agent, 

No. 104 Fifth Ave., Chicago, IU., 

oder deren Vertreter im Inlande. 2janlje 


Spree. Havel 


Norddentfcher Lloyd 
Schnelldampfer⸗Linie 


ur 


: NEW YORK, 


Kurze Neifegeit, 


vu. 
En 
@ 


Billige Breife, n 
Gute Bekäftigung. 


OELRICHS & CO, a 
No. 2 Boroling Green in New York 


&. Clauſſenius & Co., 
General-Agenten für den Weiten, 
B5nolj2 80 Fiith Ave. 


=. Kinderwagen:Saötik. 
je CHARLES T.WALKER & CO. 

199 E. North Ave. 
Mütter, tauft Eure Kinderwagen in bie» 
fer billigiten Fyabrit Chicagos. Wir ders 
kaufen direft zu erftaunlich billigen Preilen und eripas 
ren den Käufern manchen Thaler. Reparaturen werden 
bejorgt. Weberbringer diejer Anzeige erhalten einen 
bübjden Spigenihirm zu jedem gefaujten Wagen. 
Abends offen. 20febdifrgme 


KINDER-WAGEN.—L.G. 

A Spencers Fabrik, 221 W. Mas 
diion Str. Wir verfaufen direkt uud 

ce) eripaten ben Küufern 83 bis 88 an 
I jedem Wagen. Wir tepariren, 
1 vertaufchen und verkaufen auf wö- 
Ay Gentlihe Abzahlungen. Bringt 
NY diefe Anzeige mit um Shr, bes 
* Tommi mit jedem age» einen 
bübichen Evigen-Schirm. Fabrik auch Abends offen. 


Sprecht vor in RLEIDS Atolicov, 
206 N. EClark Str., und nehmt eine Liſte von Kauf⸗ 
leuten entgegen, die Euch einen Discount an allen Waas 
ven, welche hr für Baar kauft, gewähren werden. Die 
betreffenden Goupond werden wir al Zahlung für alle 
von uns gelieferten Arbeiten annehmen. 2omz4 


Dr, Hntchinson 


in jeiner Bridat: 
Seilanftalt, 125 
MT ©. Glark Str., Ehis 
— cago, JY., ertheilt 
freien Rath, 
N briefli oder pers 
fönlıh. bei allen 
m Blut: m. 

ervenleiden. 
Denjenigen Patier« 
ten, welche während ihrer Behandlung neben feiner 
Medicin audy electrifche Heilmittel bedürfen, Tiefert er 
feinen verbejlerten elettriigen Gürtel und andere eleıs 
triiche Heilmittel foftenfrei, welde nad erfolgter Hei- 
lung zurüdgugeben find. Dr. Hutc on’s 
neue Anäthe e und Mebdicinen furiren jchnell, auf bie 
Dauer und mit wenigen Soften. _ 2jeb2016 


Dr. WILLIAM CROSKEY, 


139 €. Radiion Str, Zimmer, 


dat ssiäßtige Habrung in erfolgreicher Behandlung 
don Gatarrb, Lungen», Yeber- und Magenleiden. Ber: 
ftopfung, Dysvepfie, Nervenzerrüttung und weiblicher 
Ehwäde. Private Krankheiten eine Spezialität. Heis 
lung garantirt. - Rathertheilung frei. Offtceitunden: 
10.4 Uhr, Abends 6-3 Uhr. Sonntags 11-3 Uhr. 

10f6mt, momift 


mibnıet jeine befondere Aufmerkiamfeit allen 
chroniſchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geichwire behandelt ohne Meier 
und ohne Verhinderung am Gejhäft. Gons 
{ultation frei. 139 ©. Mabilsn Sir. 


Wr r 


—X | 


horhgradige Caffimere und 524 


fanch Kammgarn-Hoſen, 





Gebraucht — 


RVSVCCESS 


Jets Taten fe 


Ausfhließlich das beite Harte Sommer Weigen 
Batent:MeHL weldes im Nordiweiten fabrizir 
wird. Ein einmaliger Verjuh wird unjere Une 
gabe beitätigen. Zum Berkauf bei allen Grocer# 
und Mehlhändiern. 


WELCOME, Bintesigietenwetsen 
Noggens Mehl (garantie rein) Spezialität. 
JOHNB.A.KBERN & SON, 


Dffice u. Lagerraum: 62 & 64 WB. KLafe Str. 
20f,3m, finmi,d 


$5.00 baar, 85.00 monatlid. 
EI Rauft 850 werth Möbern, Teppiche und Defen zum 
billigen Baarpreiie, 333 
Sterling F'rurniture Oo., 
267 ®. Madifon Ste, 
Dffen Abends bi39 Uhr und Sonutag Vormittag. 


EmıL SIMON & Co. 


Deutſche Buchdruckerei, 
393 E. DIVISION ST. 


Finanztelles, 


Loan Ofüce. Verjiherung. Law Oflice, 


Lake View LoanCo. 
Dffice: 

851 Lincoln Ave. 
Anleihen auf alle Arten von 
Berfönlihem Eigentkum, Haushalt:@egene 
ftänden, Store Firtures, Bierde, 
Wagen und 


Tegend weiche qule Sicher 


Keine Orffentlichkeit. Keine Fortnahme des Eigenihumß. 
1—12 Mt. Zeit. Niedrige Raten. 
Eollectionen beforgt, Real Eitate gefauft, verkauft und 
umgetauicht. 26d;3bw2 
Notiz:Alleunfere Gefhäfte hier bejorgt. ' 
Bermiethungen. 


Oeftentlider Notar. Grundeigenthum. 


GELD 


Part, wer bei mir Baliageiheine, Gajüte oder 
‚ywiidendent, nad) oder von Dentichland kauft. 
c) befürbere Raflagiere nad und von Samburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Unfterdam, 
gsadre, Darid, Stettin ze. Dia Nerv Mork oder 
Baltimore. Railagiere nad Eurova liefere mit 
Gepäd frei an Boyd de3 Dampierd. Wer Freunde 
vder Verwandte von Guropa kommen lafien will, 
kann es nur in feinem Sutereife finden, bei mir reis 
karten zu löfen. Wnfunit der Paflagiere in 
Ehiesgo ftet3 vetzeitig gemeldet. Näheres in der 
General-Agentnr don 


ANTON BOENERT 


92 2a Elle Str. 
IT Boiimadis: und Erbſchaftsſachen in 
Gurepa, Golleftiosen, Boitausschlungen 2c. 
prompt bejorgt. Sonttagd offen bis 12 Uhr. 


Hörl auf, Mielhe zu zadlen! 
Eignet Euer Heim! 


Wir ſtrecken einem Jeden die nöothigen Gelder zum 
Kaufen eines Hauſes, Bauplatzes (Kot) oder Farm, wo 
immer in den Ver. Staaten gelegen, vor, welches in 
monatlichen Raten von 510 bis 820 abbezahlt werden 
kann. Unentgeltliche Auskunft ertheilt die Office 


|885 CLYBOUTRN AVE, 


Gde Halfted Str. 
Offic-Stunden: Von 9 Uhr Born. bi8 8 Uhr Abds. 
Sonntags von 9 Uhr bi$ 1 Uhr Nadhım. 1jal} 


Geld zu verleihen 
an ehrliche Seute, zu niedrigften Zinien, ohne Forte 


Ihaffung oder Verdffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 
Tierde, Wagen, Wirthichafts: und Laden-Einrichtunger 
Lugerhausicheine und erfter KHlafje Wertpapiere. 


13” Das einzige deutihe Gefhäf 
in dDiejer Art. 


UNION LOAN C0,, 108 5th Ave,, 
Zimmer 2, 
Zwiihen Madifon und Waihington Str, 


} T V T N I pP 
WM. BOLDERWECK, 
Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 
Zimmer No. 727 Opera House Building, 
Ecte Clart und Waſhington Str., Chicago. 


Schußberein der Hausheſihet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Branch [Wm. Sievert,3204 Wentworth Aue. 
; Beter Weber, 523 Imantee Ave. 
Offices: | 614 Racine Ave., Eke George Str. 


$15 


lange Zahlungdirift. 
tal vermindert —— Es 
JOHN CULLEN, 396 W. 12. Str., &de 
Blue Island Ade. 2da1ji 


bid 8500 geliehen auf Möbel, Piano, 
Pferde, Kutigen u. |. mw. Niedrige Zinfen, 
Jede Abzahlung auf da® Kapi- 
Spreden Sie dor bet 


CHARLES MOE & CO,, 
135 Adam? 6Str. 

Zicenjirte Broterd. 
Ile ein Geldbetrag zu verleihen 
auf Uhren, Diamanten und Schmud« 
jagen. Alt:Gold und Silber getauft 
um Marktwerth, Zimalj7 
Nicht ausgelöfte Uhren und Diamanten werden für 
die Hälfte des früheren Preijes verkauft. 


—— ⸗— 
Geir zu verleihen auf Möbel, Pianos Pferde, 

Wagen, Baupereind-Actien, erfte und zweis 
Grundeigentbums-HHpothefen und andere gute Sicher» 
beiten. 151 Waihington Str., Zimmer 66. Bejucht 
uns, fchreibt oder telephonirt uns, Zelephon 1275, und 
wir werden Jemanden zu Ihnen Ichiclen. 


Rechts anwälte. 


Zulius Goldzier. John 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanmälte, 4jaljß 
Zimmer 3ZIEL41Metropolitan Blod, Chicage 
N WB.-Ee Randolph und Ba Galle Etr. 


ADOLPH TRAUB, 


= Advofat, 
1213 Tacoma Blde., Madifon und La Salle Str, 
—— Telepbon 1762. — 2laglj 


A. E. WHITNEY, 


Rechts-Anmali, 30,a3m11 
Erbi'aften geordnet. Probat Court Angelegenheis 
ten eine Spezialttät. Ehrenhafte Behindlung. 
Dffice, Zimmer 412, 112 Clark Str., Chicago, I. 


Darlehen auf per-sul. Eigenthum, 
—————— a 


(gedranst Hbhr Geld} 


Wir verleihen Geld zu ırgend einem Betrage don 
825 biß 310,000 zu den m ur niedrigen Raten umd 
in Fürzefter Jeit. Wenn ihr Gelb zu leihen wänjcht 
auf Döbeln, Pianos. X —— — La F 
aſcheine oder perſonli igen 
* — mat. na unleren Raten zu fragen, 
vor eine Anleihe ma 5 
Abk Verleihen Geld, ohne daß e8 in dieDeffentfichteit 
fommt und beftreben uns, unjere Kumden jo zu bedies 
nen, daß fie wieder zu uns fommen, wenn fie eine ans 
dere Anleihe zu machen wünjchen. WUnleihen tönnen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt und Bablungen entweder 
voll oder theiliveife zu irgend einer Zeit wer· 
den, nad) dem Belie den derveihenden und jede gemachte 
ahlung vermindert die Koſten der Anleihe im Bers 
miß zum Betrage der Zahlun €3 werden keine 
übren im Borauß abgezogen, jondern Ihr betommt 
den vollen Betrag deö Darliehns, 
Sur Falle Ihr einen Reitbetrag auf Möben. nos 
oder andere periönliches — irgend Art 
folitet, werben wir den und 


rift geben. als he wänft 
a a wen 


habt. Bedentet, ba u 
made — 
En Bass * m 


a — 


> Chicago Mortgage 
— — — 





